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nachdem man tage¬

lang immer wiederholt hatte, datz Leningrad
eine völlig uneinnehmbare Festung sei. Mit
diesem Eingeständnis des Gegners werden in¬
direkt aber auch die gewaltigen Leistun -
gen unterstrichen, die unsere Soldaten beiden
Kämpfen um Leningrad vollbracht haben.

Wie das Oberkommando der Wehrmacht
mitteilt , haben die deutschen Truppen den
Ring um Leningrad immer enger geschloffen .
Die verzweifelten Versuche des Feindes , durch
Ausfälle dem deutschen Vordringen zu be¬
gegnen , sind abgeschlagen worden , und es ist
gelungen , die deutschen Stellungen so weit
vorzutreiben » daß vergleichsweise bei einer

Einschließung Berlins der Autobahnring be¬
reits überschritten wäre . Um zu diesem Er¬
folge zu gelangen , mußten unsere Truppen
rund 120 Kilometer durch ein
schwer befestigtes Gebiet zurückle¬
gen . Seit der Bedrohung der baltischen Pro¬
vinzen durch den deutschen Vormarsch haben
die Sowjets zwischen der Lugamünbung und
dem Jlmensee neben den in diesem Gebiet
schon bestehenden zahlreichen Befestigungsan¬
lagen in aller Eile ein fast in sich geschloffenes
Befestigungsterrain angelegt , das teilweise
aus schweren Eisenbetonbunkern bestand . In
diesem Gebiet wurden ferner unter Einsatz

der Leningrader Zivilbevölkerung zahlreiche
Panzersperren und ausgedehnte Minenfelder
angelegt . Wenn beispielsweise darauf hinge¬
wiesen wird , dab eine Division an einem ein¬
zigen Tage hundertfünfzig Feldstellungen und
Bunker Niederkämpfen mutzte , so kann man
sich eine Vorstellung von der Härte dieses
Kampfes und von den unvergleichlichen Lei¬
stungen unserer Soldatest machen .

Mit tiefer Dankbarkeit blickt das ganze
deutsche Bolk in diesen neuen schweren
Kampftagen auf seine stolze Wehrmacht, für
die es kein Hindernis und keine SHwierig -
keit gibt, die nicht überwunden werden könnte.

Leber vmler mb Mnenselder vorwärts
Autzerordentliche Leistungen unserer Truppen im Kampf um die Festnngsanlagen Leningrads

* B e r l i n, 15. Gept. In den harten Kämp¬
fen nm die Befestignngsanlagen vor Leningrad
haben die dentschen Truppen antzerorbentliche
Leistungen vollbracht.

Nach vorangegangenem schwerem HSuser-
und Bunkerkamps eroberte am 11. September
eine deutsche Division eine Ortschaft, di« von
den Bolschewisten überaus , äh verteidigt wurde
und durch Feldstellungen und Bunker gesichert
war . Die deutsche Division durchbrach die Feld -
und Bunkerstellungen der Sowjets und stellte
die Verbindung zur Nachbar-Division her. In
den Kämpfen des 11. September setzten die
Soldaten dieser deutschen Division über 3 0
sowjetische Bunker , darunter schwere
Geschützbunker , außer Gefecht , machten zahl¬
reiche Gefangene und erbeuteten eine Anzahl
sowjetischer Geschütze.

Im Laufe deS 12. September kämpfte sich die
deutsche Division in einem durch Minenfelder
geschützten Verteidigungssystem der Bolsche¬
wisten weiter vor . Die sowjetischen Wider¬
standslinien wurden durchbrochen . Die Pio¬
niere dieser Division räumten allein am 12.
September über 1000 sowjetische Mi¬
nen weg und fetzten im Zusammenwirken mit
den anderen Truppenteilen 41 Sowjet -Bunker ,
darunter 16 mehrstöckige Werke und zwei Ge¬
schützbunker , außer Gefecht . In den Abendstun¬
den des 12. September drangen die Truppen
der Division in ein durch zahlreiche Verteidi¬
gungsanlagen und Stützpunkte gesichertes Dorf
vor.

Erfolgreiches Vordringen an der
finnischen Front

An der finnischen Front setzten die deutschen
und finnischen Truppen ihr Vordringen er¬
folgreich fort . In hartem Kampf erzielten sie
wettere wichtige Gelänbegewinne . In zahlrei¬
chen Einzelkämpfen wurden 15 0 sowje¬
tische Bunker , die ein« wichtige Straßen -
verbindung sichern sollten, außer Gefecht ge¬
setzt und genommen . Sämtliche Gegenangriffe ,
mit denen die Bolschewisten des Vordringen
der deutschen und finnischen Truppen zum
Stehen bringen wollten , wurden unter schwe¬
ren blutigen Verlusten für die Sowjets abge¬
schlagen . Die Ergänzung dieser schweren sow¬
jetischen Verluste stößt auf immer größere
Schwierigkeiten . So berichten Gefangene , die
von den finnischen Truppen gemacht wurden ,
datz die Sowjets zur Ausfüllung ihrer Ver¬

luste während der Kämpfe in den letzten Ta¬
gen aus Murmansk 8 000 Sträflinge und
Zwangsinternierte an die Front
geschickt haben. Me bereits gemeldet, hat ein
großer Teil dieses Ersatzes sich bereits dem
Ansturm der finnischen Truppen ergeben.

Fluhübergang im Dunkel der Nacht
Im schützenden Dunkel der Nacht , unbe¬

merkt von der sowjetischen Artillerie , hatte
ein. Bataillon deutscher Pioniere den U eder -
gang über einen Fluß vorbereitet . To¬
tenstille auch im seitwärts liegenden Dorf . Im
Schatten einer Kirche liegt das erste Schlauch¬
boot am Wasser bereit . Immer noch wird Ge¬
rät der Pioniere herangebracht. Die letzten
Kommandos werden geflüstert. Alles ist fertig.

Da plötzlich ' — so schildert einer der Pio¬
niere dieses für den Feind so überraschenden

nächtlichen Unternehmens — ein Schrei am
anderen Ufer . Wahrscheinlich der Alarmruf
der Sowjets . Schon peitschen die ersten Schüsse
an uns vorbei . Alles liegt und sucht Deckung.
Kameraden, die den Uebergang sichern , erwi¬
dern sofort das Feuer . Maschinengewehre und
Pak kämmen den Gegner am anderen Ufer ab.
Dann aber stürzen wir Pioniere mit dem
Floßsack zum Wasser . Der letzte Mann stützt
vom Ufer ab. So schnell geht das , daß der
Gegner sein Feuer schon hinter uns inS Was¬
ser jagt . Mit schnellen Paddelschlägen wirb der
Fluß überquert. Wir sind als erste drüben,
aber schon ist unser Floßsack gewendet , und
von neuem beginnt die Ueberfahrt bis daS
ganze Bataillon , das den Brückenkopf jenseits
des Flusses bilden soll , übergesetzt ist. Im
Dämmer deS nahenden Tages wölbt sich eine
neuerbaute Brücke über den Fluß .

Sowjethilfe und Moskauer Konferenz
Britische Ministerreden nnd reale Möglichkeiten

HW. Stockholm, 15. Sept . „Sowjetrußlands
Blut und Aufopferung hat uns eine kostbare
Atempause geschenkt" , so erklärte am Sonntag
der englische Innenminister Morrison . Die
ursprüngliche Konzeption der britischen Kriegs¬
politiker , wonach die Sowjetunion in einem
für Deutschland ungünstigen Augenblick zum
Angriff schreiten sollte, ist freilich durch den
heroischen Entschluß des Führers zerstört
worden. Aber wenn es nicht zu der erhofften
Verheerung Europas durch die mit England
verbündeten bolschewistischen Heerscharen kam ,
so tröstet sich London damit , daß es wenigstens
eine Atempause gewonnen habe. Sie kann frei¬
lich kurzfristig sein und unversehens unange¬
nehme Ueberraschungen bringen , aber sie muß
mitgenommen und, soweit bas durch Aufmun¬
terung oder Stärkung der Sowjets möglich
ist, verlängert werden.

Das ist der Sinn der mannigfachen neuen
Erklärungen über die Hilfe an die Sowjets ,
die über das Wochenende von London in die
Welt hinausgeschickt wurden . Der schon zitierte
Mr . Morrison meinte , man müsse so viel Waf¬
fen wie irgend möglich nach der Sowjetunion
senden. Aber die Sowjetunion brauche mehr.
Die vom englischen Volk durchzusührende
Hilfe müsse in vermehrter Produktion von

Zlalienischer Sieg am Tana-See
Starker feindlicher Verband vernichtend geschlagen

* Rom , 15. Sept . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort¬
laut :

In Norbafrika örtliche Aktionen der In¬
fanterie und Artillerietätigkeit deutscher und
italienischer Truppen an der Tobruk-Front .
Der Gegner erlitt Verluste und ließ Gefan¬
gene in unseren Händen. Italienische und deut¬
sche Flugzeuge bombardierten Tobruk . Der
Feind warf Bomben auf Tripolis und Ben -
ghasi. Einige Priväthäuser wurden beschädigt ,
und mehrere Wohnhäuser der Eingeborenen
zerstört. Die Bobenabwehr von Benghasi schoß
ein Flugzeug ab.

In Ostafrika vervielfachte die englische Luft¬
waffen ihre Bomben - und Maschinengewehr¬
angriffe auf unsere vorgeschobenen Stellungen .
Im Abschnitt von Uolchefit traf unsere Artil¬
lerie zahlreiche feindliche Kraftwagen , die Trup¬
penverstärkungen transportierten .

I « Abschnitt des Tana - Sees führte eine
starke italienische Kolonne nnter dem Befehl
des Oberstlentnants Ginlio be Sivo einen
tiefen Borstoß ans , wodnrch beträchtliche
feindliche Kräfte gebnnden wurden . Infolge

von besonders erbitterten Kämpfen wnrde der
Feind gezwungen , sich unter schweren Verlusten
znrückznziehen. Unsere Truppen bewiesen ihre
gewohnte Tapferkeit und ihren Angriffsgeist .
Besonders zeichnete sich die vierzehnte Abtei¬
lung der Reiterschwadron und bas dritte Ba¬
taillon „Galliano " ans , die in wiederholten
Attacken und Gegenangriffen die völlige Auf¬
lösung der feindlichen Abteilungen bewirkten.

W. L. Rom , 16. Sept . Zu den Gefechtshand-
lungen am 13. September südlich des Tana -
Sees in Abessinien wird gemeldet , daß die ita¬
lienischen Streitkräfte einen starken feindlichen
Verband überraschten, der sich mit Hilfe auto¬
matischer Waffen gegen den sofort durchgesühr»
ten Angriff energisch zur Wehr setzte. Sechsmal
attakierte die 14. Abteilung der italienischen
Schwadron die feindlichen Stellungen , während
das \ italienische Bataillon „Galliano " in hef¬
tigen Nahkämpfen beschäftigt war . Nachdem der
Feind geworfen war , artete sein Rückzug durch
die schonungslose Verfolgung durch die italie¬
nischen Schwadronen zur Flucht aus .

Flugzeugen , Geschützen , Tanks und Schiffen
bestehen . Merkwürdig , datz der Nachdruck ge¬
rade in den letzten Tagen wieder so stark auf
die Schiffe gelegt worden ist . Im Zeichen der
„Rußlandhilfe " sollen die englischen Arbeiter
die beschädigten Schiffe rascher reparieren und
neue schneller bauen. Sollte das nicht stärker
mit der Schlacht um den Atlantik zu-
sammenhängen , die Minister Frazer am Sonn¬
tag für gewonnen . Marineminister Alexander
aber erneut für noch keineswegs gewonnen
erklärte ?

. Der Leiter der USA .-Delegation für Mos¬
kau , H a r r i m a n, der am Sonntag in London
eingetroffen ist , und zwar in Gesellschaft des
Washingtoner Sowjet -Botschafters Umansky,
will nach englischen Verlautbarungen mit der
britischen Regierung darüber beraten , wie die
Hilfe an die Bolschewisten „voll" verwirklicht
werden könne. Merkwürdig , darüber hatten
sich doch angeblich bereits Roosevelt und Chur¬
chill auf dem Atlantik mit ihren Sachverständi¬
gen gründlich geeinigt ! Inzwischen sind freilich,
wie die Engländer zugeben , einige neue Mo ^
mente anfgetaucht, nämlich die nicht ausreichen
den Lieferungsmöglichkeiten der amerikanischen
Industrie und die in den Vereinigten Staaten
erhobenen Forderungen , die eigene Rüstung
nicht zu vernachlässigen. Nach Angaben aus
englischen Diplomatenkreisen hat die Sowjet
Union bisher englisches und amerikanisches
Kriegsmaterial im Werte von ganzen 15 Mil¬
lionen Pfund erhalten . Die Moskauer
Konferenz würde , so meint man in London,
unter diesen Umständen bei weitgehender Aen
derung ihres ursprünglichen Charakters nun^
mehr eine Art „Kriegsrat " zwischen den drei
Verbündeten werden . Ein Kriegsrat . . . zur
Beratung der Sowjets für die Verlängerung
ihres Ausblutungskampfes und der englischen
Atempause.

Die Engländer haben zur Verstärkung ihrer
Ministererklärungen über die Hilfe für die
Bolschewisten am Sonntag reklamehaft die
Entsendung ein es Verbandes ihr 'er
Luftwaffe nach der Sowjetunion bekannt-
gegeben. Me groß , wohin und über welchen
Weg , das alles ist im Dunkeln gelassen worden .
Zunächst wurde es so hingestellt, als sei die
englische Hilfe für eine verzweifelte Aktion
zur Rettung Leningrads bestimmt. Neuere
Meldungen sprechen jedoch davon , daß die eng¬
lischen Flugzeuge den Weg über den Nahen
Osten genommen hätten . Es ist in der Tat
glaubhafter , datz die Engländer , wenn schon,
tmnn ihre Flugzeuge zur Verteidigung der
Ufer des Schwarzen Meeres und damit deS
Weges nach Indien einsetzen, zumal die bolsche¬
wistischen Nachrichten aus der Ukraine immer
besorgniserregender klingen.

ftUdefsthatt
bei Bier und Wodka

Von Werner Schulz , Lissabon
AuS dem Bündnis Englands mit

dem Bolschewismus hat sich in wenigen
Wochen eine geistige und politische Abhängig¬
keit entwickelt, die dem Britentum den letzten
Rest eines Anspruches genommen hat , noch
als europäisches Kulturvolk betrachtet zu wer¬
den. Die britische Plutokratie hat die Maske
abgeworfen , und die Entwicklung zeigt , daß
das Judentum die Herrschaft in Großbritan¬
nien ausübt . Die Verbrüderung war also
nicht schwierig, sie bestand im Grunde bereits
seit Jahren , sie war im Krieg von Spanien
ja auch schon deutlich genug sichtbar gewesen.
Jetzt vollzieht sich nur vor der Weltöffentlich¬
keit , was hinter den Kulissen der britischen
Politik seit langem in Vorbereitung war .

England hat sich dem Bolschewismus preis¬
gegeben und ist nicht nur sein Verbündeter
im Kamps gegen das nationalsozialistische
Deutschland, sondern sein Helfershelfer in der
Ausbreitung und Verwirklichung gewisser
Ideen und Pläne . Der britische Propaganda¬
apparat ist heute in den Dienst Moskaus ge¬
stellt . und neutrale Reisende , die in diesen
Tagen englischen Boden verlassen konnten und
die portugiesische Hauptstadt erreichten, wissen
eingehend von der Einmischung der
Sowjets in die inneren Angele¬
genheiten Englands zu berichten. So
ist die erneute Umstellung und Reorganisa¬
tion der britischen Propaganda auf bolsche¬
wistisches Verlangen hin erfolgt . Der Bilder¬
dienst der britischen Tagespresse und Zeit¬
schriften ist bereits heute weitgehend bolsche-
wisiert worben . Dabei werden zweifellos auf
Anweisung Moskaus der bolschewistische
Heckenschütze und daß rote Flintenweib weit
stärker in den Vordergrund geschoben , als die
uniformierten Verbände der Sowjet - Armee.
Die britischen Zeitungen sind geradezu mit
Bildern eines solchen verbrecherischen Flin -
tenweibertums überflutet , das den Englän¬
dern als höchstes Heldentum vorgeführt wird.
Ein besonderer Propagandatrick ist es dabei,
daß man nicht mehr von dem bolschewistischen
Regime , sondern von der „neuen Ordnung
Lenins " spricht .

Der feige Ueberfall der zahlenmäßig und
technisch überlegenen britischen und bolsche¬
wistischen motorisierten Verbände auf das
unvorbereitete und für einen modernen Krieg
überhaupt nicht ausgebildete kleine iranische

Seer, gibt nun den beiden Bundesgenossen
elegenheit , gemeinsame „Waffentaten " zu

feiern und die britischen Zeitungen , die bis¬
her noch nicht oft Gelegenheit hatten , über bri¬
tische „Vormärsche" zu berichten , holen bas
jetzt gründlich nach. Der Grundton dieser
„Siegesberichte " aus Iran , von denen die bri¬
tische Presse nun schon seit einiger Zeit zehrt
und wahrscheinlich noch ein paar Wochen zeh¬
ren wird , ist aus die „Verbrüderung " mit dem
„Towaritsch" . dem „Genossen" , abgerichtetwor¬
den. Dabei leisten sich die britischen Bericht¬
erstatter und ihre Blätter Würdelosigkeiten,
die nicht zu übertrumpfen sind . Mit wahrer
Begeisterung schildern sie das Zusammentref¬
fen mit ihren bolschewistischen „Freunden " ,
die „Umarmungen " und „Brüderschaft" bei
kreisender Wodkaflasche :

Der Wodka scheint den Briten überhaupt
Mut gemacht zu haben. So viel Mut , daß
einer dieser britischen Maulhelden , Alan
Moorehead im „Daily Expreß", seinen Ar¬
tikel unter der fettgedruckten Ueberschrist er¬
scheinen läßt „Mit Bier und Wodka tranken
die britische und die Rote Armee auf ihre
nächste Vereinigung in Berlin ." Der mutige
Mr . Moorehead hat dabei allerdings über¬
sehen, daß genau vor zwei Jahren die Briten
und die Polen bereits auf diese gleiche „Ver¬
einigung " tranken , die dann auch schnellstens
erfolgte . Allerdings anders , als man es sich
in britischen Hirnen vorgestellt hatte, nämlich
in deutschen Gefangenenlagern .

Besonders eindrucksvoll schildert der gleiche
Mr . Moorehead die Begegnung mit einem
bolschewistischen Kommissar, mit dem er wäh¬
rend des spanischen Krieges in Valencia in
Verbindung trat und mit dem er Freund¬
schaft geschlossen hatte. Der britische Berrcht -
erstatter bringt es dabei fertig , von den „Alten
glorreichen Tagen " von Belchite, Leriba und
vom Ebro zu schwärmen : anscheinend haben
also die Niederlagen der berüchtigten inter¬
nationalen Berbrecherbrigaden britisch - bolsche¬
wistischer Herkunft sich inzwischen mit den
Jahren in demokratische Siege umgewandelt
und sind mit goldenen Lettern im Pantheon
des Britentums verzeichnet worden . Es ifl
aber in jedem Fall ganz wertvoll von einer
sogenannten führenden britischen Zeitung die
Bestätigung zu erhalten , datz es bereits
vor vier Jahren in Spanien die
gleiche Koalition war , die den Kampf
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gege» die Kultur unb ZivUffatfo» EnrvpaSführte. Wir haben in Deutschland eine Bestäti¬gung dieser britisch-bolschewistischen Zusammen»hänge im spanischen Krieg nicht nötig, es istjedoch gut . wenn sie her Welt von Zeit zuZeit wieder ins Gedächtnis gerufen wird unddabei aus englischem Munde bestätigt wird,daß die Briten sich heute mit Stolz zu LenVerbrechern des Bolschewismus in Spanienbekennen . Damals waren sie noch nicht „offi¬ziell" auf der Seite der bolschewistischen Mas¬senmörder und versuchten ihre wahre Politikzu verschleiern , heute aber ist das überslüsiig,heute ist die Verbindung „offiziell "

, und mankann bei Wodka Erinnerungsfeiern an die
„glorreichen" Tage in Spanien veranstalten ,ebenso „glorreich " wie die von Dünkirchenund Griechenland, denn als die bolschewisfischeFront in Spanien zusammenbrach , waren eSnatürlich die roten Spanier , die für die bri¬tischen Abteilungen der internationalen Bri¬gaden den Rückzug decken mutzten .

Schwedisches „Verständnis ^
Rck Berlin, 15. Sept. Während 14 europäischeNationen zum Kampf gegen den Bolschewis¬mus angetreten sind und mit dem Blut ihrerSöhne die Zukunft eines besieren Europassichern zu helfen, glauben einige angeblich neu¬trale Kreise noch immer, die Bedeutung desentscheidenden Schicksalskampfes verkennen zudürfen . Der schwedische Verkehrsminister An¬der s s o n machte sich anscheinend zum Spre¬cher dieser ewig Unverständigen, als er ineiner Rede vor schwedischen Verteibigungsor -ganisationen u. a. ausführte : „Das VolkSchwedens ist seit Jahrhunderten ein friedlie¬bendes Volk gewesen , das seine Aufgabe darinsah, entsprechend seinen Fähigkeiten an derzivilisatorischen Aufbauarbeit teilzunehmen.Wir wünschen nichts mehr, als dies auch wei¬ter zu können . Ganz und garnicht wollen wiruns an der augenblicklichen Abbruch - und Zer¬störungsarbeit in Europa mitschuldig machen.Der Geist friedlicher Emsigkeit und humanerAnschauung , der für unsere Nation in der Ver¬gangenheit bezeichnend war , wird hoffentlichdiese Krise überleben und die Grundlage sein,auf der wir unsere weitere Arbeit für Fort¬schritt und Kultur aufbauen können ."Aus diesen wenigen Sätzen spricht so vielMangelnde Einsicht , - atz man garnichtversteht, wieso sie aus dem Munde eines füh¬renden Polifikers kommen konnte . Herr An»derffon scheint sich noch nicht darüber klar ge¬worden zu sein , auf welchen Grundlagen ei¬gentlich die zivilisatorische Aufbauarbeit be¬ruht , von Ser er in so schönen Phrasen redet.Wenn der Kampf gegen den Bolschewismusnicht geführt würde, wäre Schweden vermut¬lich bald nicht mehr in der Lage gewesen , sichkulturell und zivilisatorisch zu betätigen. HerrAnderffon hätte sich nur bei den Litauern , Let¬ten und Esten erkundigen brauchen , welcheMöglichkeiten zur kulturellen Betätigungihnen noch von den Bolschewisten gelafienwurde«. Ein ähnliches Schicksaldrohteganz Europa und vor allem auchSchweden . Aber während die überwiegendeAnzahl der europäischen Nationen tapfer denKampf gegen die europäische Gefahr, den Bol¬schewismus, ausgenommen hat, hält man es inSchweden anscheinend für bester, ebenso tö¬richte wie verständnislose Ministerreden zuhalten.

Ritterkreuz für vier Staffelkapitäne
eines Schlachtgeschwaders

DNB . Berlin , 15. Sept . Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht hat aufVorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬kreuz des Eisernen Kreuzes nachstehendenStaffelkapitänen eines Schlachtgeschwadersverliehen :
Oberleutnant D r u s ch e l
Oberleutnant Meyer
Oberleutnant Dörffel
Oberleutnant Dörnbrack .Die vorstehend genannten Staffelkapitänehaben sich auf allen Kriegsschauplätzen alskampferprobte, vorbildliche Führer ihrer Ein¬heiten bewährt und in je über 200 Feindflü¬gen schlachtentscheidende Erfolge erzielt. InTiefangriffen an Brennpunkten großer Schlach¬ten eingesetzt, haben sie immer wieder, meistin hefttgstem Abwehrfeuer fliegend, unerhörteTapferkeit an den Tag gelegt . In zahlreichenFällen hat ihr todesmutiger Kampf kritischeSituationen der am Boden kämpfenden Trup¬pen gerettet, mit denen sie durch die Beson¬derheit ihres Einsatzes auf Leben und Todverbunden sind. Vor allem - er Panzerwaffesind sie oft in entscheidenden Momenten aufdem Schlachtfeld treue Helfer und Wegberei¬ter ihres Vormarsches gewesen.
Neue Ritterkreuzträger - es HeeresDNB. Berlin , 15. Sept . Der Führer «ndOberste Befehlshaber der Wehrmacht hat aufVorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres,Generalseldmarschall von Brauchitsch . tmsRitterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehenan :

Genevalleutnaut Holk « dt , Kommandeureiner Infanterie -Division:Oberst von Grodbeck , Kommand̂ reines Infanterie -Regiments :Oberst Specht , Kommandeur eines An-fanterie -Regiments :Major Dr . Müller , BataillonS -Kommm»»beur in einem Schützen --Regiment :Major von L a u ch e r t, AbteilungS-Ko« .mandeur in einem Panzer -Regiment :Major Rückl , Kommandeur eines Rad¬fahrer -Bataillons :Hauptmann Schröter . Bataillons -Kom¬mandeur in einem Infanterie -Regiment :Oberleutnant Frhr . von Weither «, Kvm-panie-Chef in einem Schützen -Regiment :Oberleutnant von C o s s e l, Kompaniefüh¬rer in einem Panzer -Regiment :Oberfeldwebel Sawatzki , Zugführer taeiner Jnfanterie -Panzevjäger -Kompani«.
Dank des Reichsmarschalls

an siegreiches Jagdgeschwader* Berlin , 15. Sept . Das JagdgeschwaderMoelders ethielt nachstehendes Schreibe»des Oberbefehlshabers der Luftwaffe:
„94 habe die Meldung erhalten , daß öaSGeschwader den 2000. Luftsteg errungen hat.Ich spreche den sieggewohnten Jagdgruppenmeine rückhaltlose Anerkennung zu den her¬vorragenden Erfolgen und meinen besonderenDank für den heldenhaften Einsatz aus ."

Göring , Reichsmarschall ."Wettere Anerkennungsschreiben sandte der
Reichsmarschall den bewährten Jagdgruppendes Jagdgeschwaders unter Führung des Ma.jorS Traütloft zum 1200 . Lustsieg sowiedem Jagdgeschwader unter Führung des Ma¬jors Ha ud rick anläßlich des 500. Luftsieges »

beobachtet des rollenden Angriffs auf Leningrad
Als Nahanfklarer Sb« der eingeschlosienea Festung — Rauch und Dreckfontäneu spritzen hoch

Von Kriegsberichter Rebert Btir
Immer enger schließt sieh der Ring nm Leningrad , immer unheilvoller wird die Lageder eingeschlossenen sowjetischen Truppenmassen . NahaniklSrer leiten das Feuer der Ar¬tillerie , die unaufhSrllch während des rollenden Angriffs die Befestigungsanlagen Lenin¬grads beschießt . Die Nahanfklfirer sind ln diesem Augenblick Schlachtenlenker ,sie Aberschauen die Lage des Feindes , fordern Feuer an , dirigieren Panzer an Gefahren¬stellen , während sie die Schlacht wie am Kartentisch , jetzt jedoch Aber dem gefähr¬lichen Original fliegend , Aberschauen .

PK. Der Angriff gegen Leningrad rollt.Diesseits und jenseits der Front blitzen rotePunkte auf, Artillerie deckt den Gegner zu . inOrtschaften. Strahenkreuzunaen , Befestigungenwirbeln Volltreffer , Feuer . Dreck. Rauch undQualm steigt hoch, der lange über der Gegend
stehen bleibt. Es ist unendlich schwer , in der
Wirklichkeit zu bleiben. Man glaubt sich aneinen ins Unermetzliche vergrößerten Sand¬
kasten gestellt über dessen Hügel und in dessenTäler Spieleisenbahnen rollen. Bleisoldatenauf den Straßen entlang geschoben werden,Spielzeugpanzer in niedliche Papierwäldchen
einbrechen , es ist ergötzlich, die kleinen rotenPunkte an den winzigen Kanönchen aufblitzenzu sehen, bis — dann plötzlich die selbst in der

Maschine hörbare «nd sie heftig durchschüttelndeExplosion der Flak den Beobachter in die
Wirklichkeit zurückrust , ihm deutlich vor Augenhält , daß der Vergleich mit dem Sandkastenäußerst unangebracht ist.
Stukas in hellen Haufe«

Der Bahnhof, auf den meine KameraSen dasFeuer leiten , ist getroffen, sie suchen sich für ihreBatterie ein neues Ziel . In der Zwischenzeit
geht mein Blick hinüber nach Leningrad .Im Hafen und um Sie Feste Kronstadt, über¬all liegen noch Schiffe , deren Kapitäne wohlSorgen mit der Ladung haben dürften . Wosollen sie löschen ? In der Ostsee und im finni¬schen Meerbusen ist die Macht der Sowjets ge-

Neuer bekrugsversuch au den Arabem
Lord Lyttleton konspiriert mit Abdullah — Die Vergewaltigung Syriens

Vm. Ankara, 16. Sept . Nach den mehrtägigenBesprechungen deS britischen Ministers Lyttle¬ton mit dem Emir von Transjordanien und
dessen Ministerpräsident wurde ein Kommu¬nique auSgegeben , das — wie nicht anders zuerwarten — eine völlige UebereinstimmungderAnsichten feststellt. Auf welche Weise dieseUebereinstimmung erzielt wurde, geht auS derBemerkung hervor, daß einer Verwirklichungder von England versprochenen Einheit undUnabhängigkeit der Araber nichts mehr im
Wege stehe , wenn die Araber selbst den erstenSchritt täten , da London sich auf eine wohl¬wollende Unterstützung der arabischen Wünschebeschränken müsse.Aus dieser Formulierung geht nur allzudeutlich hervor , daß Emir Abdullah sich erneutzu einem Verrat an seinen Lands¬leuten hergegeben hat. Seit zwanzigJahren warten die Araber bekanntlich schonauf die ihnen feierlich zugesicherte Freiheit ,ohne daß England jemals daran gedacht hätte,seine Versprechungen zu erfüllen.DaS britische Terrorregime in Palästina unddie brutale Niederschlagung der nationaliraki¬
schen Erhebung sind hierfür ebenso ein Beweiswie der Ueberfall auf den Iran und die Ver¬
gewaltigung Syriens . Als di« Britenund Gaullisten in das französische Mandatsge¬biet einbrangen, versprachen sie der dortigenBevölkerung ebenfalls Freiheit und Unabhän¬
gigkeit . Die zwischen General Catroux undVertretern des nationalen Blocks geführtenVerhandlungen sind jetzt jedoch abgebrochenmorden, da Catroux sich rundweg weigert«, dievon der britischen Regierung und dem Ver-
rätergeneral de Gaulle gegebenen Zusicherun¬
gen einzuhalten.

„Für einen Eventualfall *
Roosevelts Kriegspläue entlarvt

W.L. Rom, 15. Sept . Einen bezeichnendenBeitrag zur Enthüllung der Kriegspläne Roo¬sevelts lieferte sein persönlicher Botschafter im

Battkau , Myne Taylor , der über die Ab¬
sichten RooseveltS als sein früherer Finanz¬sachverständiger durch die gemeinsamenProfiteder amerikanischen Schwerindustrie aufs besteunterrichtet ist. Myne Taylor stellte bei seinemjetzigen Aufenthalt in Rom den Antrag an dieVerwaltung der Vatikanstadt, daß ihm „füreinen Eventualfall " ein Aufenthaltsortin der Batikanstaöt selbst zugewiesenwürde. Zu diesem Zweck wird gegenwärtig derdritte Stock des Martha -Palais der Vatikan¬stadt hergerichtet. In dem Palais wohnt auchder englffch« Gesandte am Vatikan, der dieGrenzen der Datikanstandj nicht verlassen darf.

brachen und hier dürfen sie sich nicht lange auf¬
halten . morgen schon können die deutschenStukas über ihnen sein !

Stukas ! Während wir an sie denken , kom¬
men sie auch schon in hellen Haufen, eine ganzeGruppe, geradewegs auf unsere Maschine zu.Es ist um- uns in der letzten halben Stunde
sehr lebhaft geworden. Unsere Jäger flitzen
kreuz und quer durch den Luftraum , den derGegner ihnen überlassen muß. Schwere Bom¬ber. Ju -88- und He-111-Verbände . haben ihre
schweren Brocken auf Versorgungslager derSowjets abgeladen — drüben in Oranienbaumoder Peterhof steht eine gewaltige Rauchwolkeüber einem Brennstofflaaer . und um uns tum¬meln sich in der gleichen Absicht wie wir dreiweitere Nahaufklärer .
Gegen bolschewistische Feuerstellungen

Die Stukas erregen unsere Aufmerksamkett .Meine Kameraden hoffen , während ihres An¬griffs feuernde Batterien des Gegners aus¬machen zu können, die sie dann bekämpfen , und
ich bin meinem Flugzeugführer von Herzendankbar, daß er sich dem tollen Sausen an-
geschlossen hat und hinter ihm herflieat , dennjetzt weiß ich . daß ich ein Schauspiel erlebenwerde , wie es vom Stuka selbst aus nie zusehen sein wird . Was greifen sie an ? Die er¬sten geben in wildem Sturz aus die gut sicht¬baren Befestigungen loS , aus denen Sekundenspäter Rauch und Dreckfontänen Hervorbrechen .Was werden unsere Landser da unten jubeln !Und als hätten die Stukas aeahnt, daß auchwir einen Wunsch haben, stürzt sich der Restaus die Flakstellung, die allerdings ihr Feuereingestellt hat. Für «nS ist es schlechthin die

, Flakstellung. denn von dort wurden wir wäh -' rend der ganzen Zeit unseres Fluges unan¬genehm bedacht. Mitten in dem Gebüsch, indem die Stellung liegt, gehen Explosionen hoch !So rollt der Angriff : immer bedrohlicherwird die Lag« der eingeschlossenen Stadt . Siewird fallen!

Minister Tanner Über die Stellung Finnlands
Zurückweisung d« angeblichen Separatfriedensabsichten• Helsinki » 15. Sept . Minist« Tannerhielt in Waasa gelegentlich ein« große«Einigkeitsknndgebnng eine breit angelegteRede in der »ach einer Rückscha » ans diepolitische Entwicklung die Stellung Finn¬lands im gegenwärtigen Krieg barlegte unddie im Ausland verbreitete« Gerüchte überangebliche Separatsriedensabsichte» Finnlandsznrückwies .

In kaum einem Viertelfahrhundert habeFinnland für seine Selbständigkeit und Frei¬heit drei äußerst schwere Kriege, so führte Mi¬nister Tanner u. a. aus , führen müssen, denersten , um die Selbständigkeit zu erlangen,den zweiten, um die erreichte Freiheit gegeneinen rohen Angriff des Bolschewismus zuverteidigen, und jetzt den dritten , um die Un¬
gerechtigkeiten des vorigen Krieges zu besei¬tigen und für die Zukunft sichere Grundlagenzu schaffen. Finnland habe seine Haltung nachdem Winterkrioge in keiner Weise geändert,und auch die Sowjetunion habe die ihre nichtgeändert. Die UdSSR , sei derselbe nach den

Die Kunst im Krieg doppelt wertvoll
Staatssekretär Gutterer über die Erundzü ge der deutschen Kulturpolitik

* München, 15. Sept . Unter dem Motto
„Deutsches Kulturschaffen" eröffnete das Aus¬landsamt der Dozentenschaft der
deutschen Universitäten und Hochschulen amMontagvormittag in der Hauptstadt der Be¬wegung eine erste Tagung , an der 85 aus¬ländische Wissenschaftler , Künstler und Ge¬lehrte und etwa 70 deutsche Kam « aden teil-nahmen. Nach einer musikalischen Einleitungsprach zunächst der Leiter des Auslandsamtesder Dozentenschaft , Dr . B a a b . über die Zieledes Auslandsamtes . Das Auslandsamt derdcuffchen Dozentenschaft sei beseelt von demBestreben, kulturelle und wissenschaftliche Brük-ken zu bauen zwischen Deutschland und denausländischen Nationen. ReichsdozentenführerDr . S ch u l tz e eröffnete die Tagung mit einerRede , in der er den Kulturniedergana bei un¬seren Gegnern und den Aufftteg der neuendeutschen und europäischen Kultur begründete.

Abschließend sprach der Staatssekrtär imRcichsministerinm für Volksaufklärung undPropaganda . Gutterer , der in seiner Rededie Grundzüge der deutschen Kulturpolitik unddes deuffchen kulturellen und künstlerischenSchaffens darlegte. Mit dem Führer bekenne
sich das gesamte deutsche Volk aus ttefstemHerzen und aus voller Ueberzeugung zur Kunstals einem der wesentlichsten und entschiedenstenFaktoren des völkischen Lebens. Der Kampfdes nationalsozialistischenReiches gegen denkulturzerstörenden Bolschewismus beweise ganzeindeutig die kulturelle Aufbauarbeit Deutsch¬lands für die gesamte europäische Kultur .

Nach einem Rückblick auf die „Leistungen"der jüdisch-versippten sogenannten Kunst gingder Redner auf Sie großen Erfolge ein, die dasnationalsozialistischeKulturschaffen in den letz¬ten Jahren erreicht hat. Das zeige sich in ersterLinie darin , daß heute das Volk auS einemwahren Hunger nach Kunst sich in die Theaterund Ausstellungen drängt . Es sei kein Ge¬heimnis , daß wir zu wenig Theater , zu wenigSchauspieler und Musiker haben, um die kul¬turelle Sehnsucht unseres Volkes zu stillen .Das nationalsozialistische Theater sei welt¬weit und offen allen guten Kräften , dieheute im Zeitpunkt eines neuenEuropa in immer stärkerem Matz beiuns zu Worte kommen . Als Beweis dafürnannte der Vortragende einige Zahlen . Danachwerden zur Zeit alljährlich im Reiche etwa300 bis 400 neue Werke des dramatischen und
künstlerischen Schaffens uraufgeführt . In derSpielzeit 1940/41 wurden 363 Theater in
Deutschland mit 845 000 Plätzen bespielt , außer¬dem waren u. a. noch 50 Bauerntheater , 80
Mundartbühnen , 28 Ortsspielbühnen , 84 Wan¬
derbühnen und 44 Sommerbühnen tätig . Der
Filmtheaterbesuch ist in einem nie geahntenAusmaß gestiegen . 1989 wurden tn Len in
Wraßdentschjand bestehenden Filmtheatern 628,7-

Millionen Besucher gezählt. In einem Jahre
stieg die Zahl um fast 34 v . H.Weiter hoh Staatssekretär Gutter « als be¬
sondere Erfolge der deutschen Kulturarbeit das
Anwachsen der Zahl der Rundsunkhörerauf 15 Millionen und die Tätigkeit von über
170 großen und selbständigen Orchestern , die
neben zahlreichen anderen kleineren Orchesterndie seelischen Widerstandskräfte des deutschenVolkes gerade im Kriege stärken , hervor . Auch
aus dem Gebiete der Dichtung, der Malereiund Plastik waren trotz des Krieges weitere
Fortschritte erzielt worden. So sei die Gesamt¬auflagehöhe des im Jahre 1940 erschienenen
Schrifttums auf fast 250 Millionen ange¬
wachsen, was auf jeden Einwohner des Deut¬
schen Reiches im Durchschnitt fast drei Stück
betrage. Zwölf große Buchausstellungen imAusland trugen die Kenntnis von unserem
Buch in fremde Länder.

Unser Volk steht mitten tat Kriege. Man
könnte glauben , daß die Kunst in diesem Falle
zweitrangig wäre . Es ist bas Große und ein
Zeichen der Stärke , daß uns die Kunst im
Kriege doppelt wertvoll geworden ist,weil sie uns die höchsten Lebenswerte offen¬bart und weil sie seelische und geisttge Wider¬
standskraft von Volk und Führung stärkt und
vertieft. Mit diesen Worten klang das Be¬
kenntnis des Staatssekretärs , nicht nachzulas¬
sen in der Arbeit sür die deutsche Kultur , in
eindrucksvoller Weise äus .

Gebieten seiner Nachbarländ« trachtende Var -barenstaat geblieben, wenn sie sich jetzt auchals Verteidiger der Freiheit und als Ritterder Demokratie ausspiele . Demgegenüberhabe sich aber die übrige Welt vollkommen ge¬ändert. Deutschland ist jetzt der Gegner desBolschewismus. England und die USA . sinddie Verbündeten der Sowjetunion geworden .Man versuche nun durch Störungsmanöversich in die finnische Kriegssührung einzu¬mischen. Schon seit zwei Wochen führe manim Westen einen gewaltigen Propaganda¬feldzug gegen Finnland . Durch denRundfunk und die Zeitungen verbreite manerfundene Gerüchte , nach welchen Finnlandgroße Verluste im Kriege erlitten hätte unddas Volk kriegsmübe sei. Deshalb erzähleman es gebe hier eine starke Friedenspartei ,auf deren Veranlassung man durch VermittlerFriedensverhandlungen mit der Sowjetunionerbeten hätte. Trotz der Dementis finnischer -seits seien diese Gerüchte hartnäckig im Um¬lauf , und' würden sie wahrscheinlich auch wei¬terhin sein.
Die Absichten dieser Gerüchte find klar,führte Tanner aus . Man versucht , eine Zer¬splitterung zu bewirken und nur die militä¬rische Lage der Sowjetunion zumindest an derLeningrader Front und an der Murman -Bahnzu erleichtern.
Selbstv« stä»dlich find diese Gerüchte voll¬
ständig grundlos . Bon kein« Seite in
Finnland oder ans finnische Jnitiattve hi»
ist « a» z« -« artigen Fricdeusverhand -

lnage» geschritten .
Man fragt sich auch , mtt wem man üb« diesen
galt verhandeln könnte . Wir können ja kein»trauen zu dem jetzigen Nachbarn im Kremlhaben, da er alle seine früheren Verträge ge¬brochen hat. Außerdem unt « liegt es kei¬nem Zweifel , daß die Sowjetunionden Krieg gegen Deutschland ver¬lieren wird . Ein mit ihr geschlossenerFriede wäre also von vornherein nichtig.

„Es ist klar", so führte Tanner zum Schlußaus , „daß es unmöglich ist, mitten im Kriegedem Feinde darüber Auskunft zu erteilen :bleiben wir stehen oder marschi« en wir weiterund wohin? DaS wäre für den Feind eine zuwertvolle Auskunft und hängt außerdem von
strategischen Forderungen ab . In einer Be¬
ziehung sind unsere Ziele jedoch immer klar
bestimmt gewesen . Man ist bet uns darüber
ganz einig, daß dieser Krieg Finnland gilt.
Dieser Krieg ist für uns ein Verteidigungs¬
krieg , durch welchen wir uns gesicherte Gren¬
zen und einen dauernden Frieden verschaffenwollen. Was , um dieses zu verwirklichen, nö¬
tig ist, das muß getan werden."

Deulschlands Filmschaffen weil an der Spitze
Preisverteilung auf d« Biennale — Neun preisgekrönte deutsche Filme

• Venedig . 15. Sept . Am Sonutagavend
fand im Palazzo Reale als Abschluß der nenn¬te» Internationale « Filmschau in Venedig die
feierliche Preisverteilung statt, die
Dentschlands überragende« Platz im Filmschaf¬
fen Europas auf das eindrucksvollste unter¬
strich. Durch nenn preisgekrönte
Filme hat die deutsche Filmprodnktion ihre
beispiellose Leistungsfähigkeit vor einem inter¬
nationalen Forum überzengeud «nt« Beweis
gestellt . Unter alle» beteiligte» ausländische«Rattone » « hielt Deutschland die ersten Pokale,Preise «nd Medaille«.

Es erhielten den Mussolinl - Pokalfstr
den besten ausländischen Film der Tobis -Film
„Ohm Krüger" , den Pokal des Ministeriumsfür Volkskultur der Wien-Film „Heimkehr ,den Bolpi -Pokal für die beste Schauspielerin,,Luise Ullrich für den Üsa-Film „Annette"

, denPokal der Biennale der Tobis -Film „Ich
klage an"

, die goldene Medaille der Biennalefür di« beste Regieleistuna, G. W . Pabst fürden Bavaria -Film .Komödianten " , Medaillen
für Kultuvfilmer Die Deutsche Wochsutchan.

.Friedliche Jagd mtt btt Farbkamera ".
„Flößer " und „Rügen".

Die übrigen italienischen und ausländischen
Filme errangen an Preisen : Die Eoppa Musso¬
lini als dester italienischer Film „Die eiserne
Krone", den Pokal der Faschistischen Partei
„Das weiße Schiff " jJtalienf . den Dolpi -Pokal
für den besten Schauspiel« . Ermeto Zacconi
für den Film ,^8 non aparte" (Italien ).

Den Pokal der Biennale erhielten außer¬
dem noch folgende Filme : „Die mißbrauchten
Liebesbriefe" (Schweiz) , „Eine Nacht in Die-
benbüvgen" (Ungarn ) . ,/Marianella " (Spanien )
und ,-Jl Martti " (Italien ) .

Der italienische Minister für Volkskultur ,Aleffandro P a v o l i n i. betonte bei der Preis¬
verteilung in seiner Ansprache , daß die euro¬
päische Filmproduktion trotz des Krieges sich
nicht nur gualitativ . sondern auch quantitativ
hervorragend weiter entwickelt habe. Die in
Venedig gezeigte« Filme und besonders die
preisgekrönten Fitare bewiesen , daß di« euro¬
päischen Völker wohl in d« Lage seien , ein
künstlerisch weiMuAes.Äilmschaffe» m gewähr -
leisten-

Marionetten !
(Zeichnung

dütug
Der

Italien
Führer hat dem

itraiten zum Geburtstag telegr _
herzlichen Glückwünsche übernn« -^ ,

Der Oberbefehlshaber
reS , Generalfeldmarschall von ^widmete als Zeichen des Dankes
bundenheit dem Korvsführcr v » « ^nem 60. Geburtstag einen Ehren"

^schenk des Heeres.
Der Generalinspektor ^ j » ' ^

ser und Energie . Reichet «
Dr . To dt . hat im Zusammen"

flfSt*
Reichskommissar Terboven in
norwegische Ingenieure aus der
Elektrizitätswirffchaft zu einem 1
Deutschland eingeladen. Anlam'?! '
suches gab Reichsminister Dr . ' *

ejit<\ ffang. Der Minister verwies w
elt a<V ‘

spräche auf Sie Möglichkeiten ernc»
sammenarbeit Norwegens mit oen jtjjitI n Paris wurde am MomaS 4icSchule eröffnet. Die Patenschaft « !
haben die Städte Karlsruhe »>VjeI 9
übernommen. Die Schule
schul - und fünf Oberschulklassen

ine rumänische lan ^
d n®ü$ii",wliche Delegation traf unter

rumänischenlin er
'
baümintsters ![Vlamicgen waeröauunmii ^ wi/nutrein . Nach mehrtägiger Besiw

wirtschaftlicher Betriebe wird >n jftft '" A
Besprechung der Abordnung
minister Darrs über die Dur« ’

$
deutsch- rumänischen Agrarabkom
finden. ^ „ i,iDer ungarische {Dr . v. Radosay traf , in München
er sich aus Einladung des « ei<öÄdemie für Deutsches Recht. ,Generalgouverneur Dr . Frane, iIti t . ,# :
Justizminister Radosay besuch" U
des späteren Vormittags - den«7*1der Akademie für Deutschess R
Gelegenheit zu einer eingeh- -^ n^ s!^über die Ausgestaltung der 0
Zusammenarbeit auf dem Gebie"

j | ^jjb°
hn der Preßburg e

r̂ fÄÄfand am Sonntag die fererttch
Ausstellung des ReichSarbett ^ , , V k
Dem feierlichen Akt wohnten n
Frano Tiso in Vertretung des ^sandten Gefandtschastsrat

zu organisieren

lanoten tUeianoricyasisrai
Volksgruppensührer Karrnast «

In Kischin ew wurde - ' ne
schewistisch - jüöische Terrorband^ schê U
die nach Anleitung durch
Offizier und unter Fügung " ^
euch in Gruppen zu drei bls ' -M -"
Anschläge in BessarabtenEs handelte sich durchweg
Moskau die Anordnung %
Sektionen"
wurden

D
Minruerpraitoen » '̂ , . rsei >
empfing am Sonntag rm ^ %e fte v ,Schiffe , die Truppen und
schen Kolonie aus Syrien i iif'ct

et<Bord der Dampfer befandcn^ .^ ^fiziere und Mannschaften

Dieu ütHUiin.-_ , jf (M
rden an die Wand gestesst-
Oer stellvertreten ««fe*Vinisterpräsident ,
Pfing am Sonntag riefte

dert Zivilpersonen. ■„In Alicante fanden ^
»es spanischen AjuisteH
, n« a . des

rese, des
Primo de Rivera ,

Gegenwart des spauischen.^ wiste^ ,
_ _

lienischen Konsuls undv 'AgndsttAscheüder Falange die feierliche ^ ^ n
einem Denkmal für 82 op
ermordeten Falangisten . ( ^Die sowjetische
Schiffen im Stillen
sich nach Hongkong oder ^ Philipps - ,

sich südlich der
die Häfen oo « -

„ach •45
Schiffe , die . . ... .den , sollen die Häfen
dien anlaufen und dann
fahren. , « , g t * *

Die peruanisch e.n f, e tn *$}}<*!
Kommunique heraus , in gcf^ L ft*
schenfälle am 11 . erfaßt Mbei denen 26 # « » <*" '£ *

‘
ipUÄiIn der Erklärung

ecuadorianische Patrons - je P -
derslautenden Erkla^ ng
fiel «nd somit den Mafien^

auf Seite 5) SÄ
FAhrer -VerfoO C-0 #or< £>;
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'i ? Bergnügen , tmö uns Deut¬
liche» „v öas Geschehen La draußen

»Ute nr * äar angesichts Ler Tat -
? 8gi» »^ »raLen fallen , von einem

»u sprechen .
»bei

Rolf Steinbrunn

Solche Blas¬
besser zu Ge-

üaß Lie deutschen Sol -
Humor durchaus nicht

^ Ji; »e n«* 01®161 wieder stellen Lie , Lie
Uh »u b?„

t>£ ,
rn kommen unL sich zu-

» y - daß Ranj» Hxr Welt ausgesetzt
^ !>e f- ft Kameraden vorne etwas

, .
" " ud ruhig und gleichmütig

Vez ^ 7»orwSrtsLrtngen alle Tage
> i rubi^- Stück Geschichte und

iL^ öiesez N Ernst gehen sie ins Ge-
« <̂ en »„. Dasein zwischen Gefahr und
Stf? ist es

*1* Worte gemacht, zu selbst -
^ äge,,b „

»n Soldaten ans drei und
< l >u> beworben . Um so lieber sind
VÄe öie snr

"iionen , die Abwechslung
Ml/i sie mit?Eude , von der ich berichten
Lischt r ? iten in Ler Hitze einer Um-
^G^ eievz/ ^ Ee Heiterkeit auslöste

hervorbrach, rvie ein

r . ers«
^sichtlichem . Gewitter .
Angriffstag - er Kämvfe

» einesÄ ^" Morgen hatte sich Lie
^ 'lt wg

b Infanterieregimentes . Ler
' &ie Mit Bolschewisten herum-

.Vorgehen durch unüber-
m Äff cn ,

"uüe uns von Ler rechten
B * Dtftöftp w , aus den Kussein in Ler

'» Panzern versuchten. Der
'

weit ^Morgenfrühe zunächst vier
'̂ . uorgekommen war . stockte.

1t . >1 die n?l? Leuchtkugeln „Panzer -
- eutr ^ - das Rasseln von Sow -

}§ , «nz vernehmbar . Es konnte
[Ssin al ^upten, das; ihm wohl dabei

aut 80 Tonnen schwer ,
knapp 30 Meter entfernt

Ala ÜvaA itM ^k tnt ¥ v»tc*f\ fc?lÄtt ,IäZ »
lt ctte brach und wir nichts

l!, . Minutenlang mäuschenstill
1 ^ .Mrre» Ä .u»u und der kommenden
Mvir ^ Mancher fluchte La in sich

Männeken allein in Lie -
beh;

^ "^En, bis es unvermittelt
tft . auföcHte und wir gewahr

' r ^
.Mene Sturmgeschütze und

IN*/ heimlich , still und leise Lurch. . .

5Sw
I entnp3.n? hergerollt waren . Der

»> ^ IkolnL ^al vom Herzen , als
IVÄitrjriB ttttt dem Sowjetstern von
PSJN& »« Z” ^ »aenwart befreite undKT»«. u ttwfi

'" »•mcujuuct vccieue uiw
» ö- iii dl

" angeschoffen . so schnell er
tze^ ? ^ ung der Talsohle zu-

d ^ 4 - i„ ? huschte Lurchs Gehölz .
s^ l. § r der U ^r Hand und ein großes
»? »Anell »r

^ust : der Bataillonskom -
uvte es dann wieder und

Klippendie Fünfte und die an-
^ »»» 7.

uon der 8. Kompanie . Eine
»iilg . j ® halbrechts begann und
I liege« ?uter gegenseitiger Feuer -

den Waldrand vor , aus
d. Tje EU Maschinengewehrlagen

jetzt
E volschcwistischen Panzer

" Na »^ >.
M^uigstens in respek -

« und es gab einen Kampf auf
A *

i ftl ®r

MK und
ieferrt gegen Mittagm Gefechtsstreifen Heraul

auf

un-
herausge -

nun rückwärts auf eine
^ ein zu unserer Ueber -

»>, »̂ !fcuk ! » .?rauer Heerwurm ost-
»n ist Lie Reihe des „Sack-

A »e»^wuuz ' Es kommen Rotkreuz-
^ !L .ara/ ° Eten entgegen , in Ler

^ »ae ,,E .^ ihwaöen, aus denen
und der harte Knall von

Pakgeschützen an unser Ohr dringt . Ob Lie
Bolschewisten Lunte gerochen haben und nun
hier mit Panzern die Schlinge durchschlagen
wollen , die sich um sie zu legen öroht ? Jeder
spürt instinktiv Licke Luit und im Vorwärts¬
streben der Kompanie liegt ein argwöhnisches
Lauern auf die schleichende Gefahr , die sich durch
das unübersichtliche Gelände rechts der Straße
Herantasten kann . . .

Auf Liese Weise erreichen wir Bielic , eine
kleine Sowjetstadt mit Len üblichen windschiefen
Bretterbuden und armleligen Holzhütten , in der
kurz haltgemacht wirü . Außer uns rastet noch
eine 10,5-Zentimeter -Batterie am Rand der
Straße , am Dorfteich haben Kradschützen und
Nachrichter ihre Gewehre zusammengesetzt und
die Kleider abgeworfen , um sich in Eile vom
Staub des heißen Tages zu befreien . Ein paar
Pakgeschütze Ler 14. unseres Regiments sichern
rechts oben an der Böschung.

Wir 'überholen Lie Artillerie , machen unsere
Kochgeschirre klar und sitzen noch keine fünf
Minuten auf dem grünen Rasenstreifen hinter
der Dorfkirche etwas abseits , als drüben an
der Straße eine wilde Schießerei anhebt. Aus
Len vielfältigen Geräuschen vernehmen wir
eines , auf das wir schon lange gelauert haben:
Raffelnde Gleisketten eines Sowjetpanzers . der
sich heranpirscht. Gleich wütenden Bulldoggen
schlagen unsere Pakaeschütze an . dumpfe Ant¬
worten kommen aus einer Panzerkanone .

Km Nu hat alles den Stahlhelm auf . ein
wehmütiger Blick trifft noch Lie dampfende
sfeldküche . Wir schließen uns Pionieren an.
die — nur in Stiefeln , Badehosen und Stahl¬
helm. ein paar Handgranaten in der Hand —
hiwüberrennen. um zu sehen, was los ist. als
urplötzlich der Lärm wieder abbricht . Bläu¬
licher Qualm verzieht sich und scheinheilig liegt
die Mittagssonne Wer den Strohdächern , als
sei tiefer Kriöde und nichts geschehen . Nanu ?

Vor der Holzbrücke am Dorfteich bietet sich
des Rätsels Lösuna. Gleich einem U-Bootturm
ragt die Panzerkuppel eines dicken Sowiet -
tanks mitten aus dem Teich melancholisch
tropft das Wasser aus seiner Kanone . Alles
übrige . Raupenketten uW Unterbau , ist tief
im Waffer uW im Schlamm des Untergrundes
versunken. Völlig verstört , prustend und naß
wie die Ratten , klettern drei Sowietarmisten
aus ihrem Waffemefängnis und blicken fas¬
sungslos um ftdj . Es ist ein Anblick , so komisch,
daß ringsum ein Sturm der Heiterkeit hervor¬
bricht. Eine riesige Znschauermenge hat sich in
Sekundenschnelle angesammelt . Auf der Brücke ,
am Teichufer, oben auf der Böschung stehen die
Keldgrauen und wiehern vor Vergnügen . Die
Nervenspannung der letzten Stunden löst sich
in einem homerischen Gelächter.

Ein halbes Dutzend von den Pionieren fsi
kopfheister in den Teich gesprungen , zu dem
unfreiwilligen U -Boot hinüberaeschwommen
und eskortiert nun die Sowjetleute zum Ufer
herüber. ,^>m Geleitzug " , wie einer trocken
feststellt. Es fehlt dabei natürlich nicht an
Zurufen originellen Soldatenhumors .

Noch bei ihrer Vernehmung find die Bolsche¬
wiken ziemlich perplex . Aus ihren Aussagen
ergibt sich , daß die Lage drüben nicht rosig sein
muß. Unter der Wirkung des deutschen An¬
griffs ist die einheitliche Führung aus den Ku
gen geraten und die drei hatten, gleich ande¬
ren Keindpanzern zuvor , versucht , auf eigene
Kaust dem Kesseltreiben zu entkommen. Als
sie durch unser Pakfeuer von der Straße über¬
rascht wurden . Übersah der Kahrer in der Auf¬
regung alles , durchbrach ein Holzgatter , geriet
auf das steile Gefälle der Böschung und raste
stracks in die Tiefe , bis plötzlich Waffer zu
allen Kugen in den Panzer hineiudrang und
man durch den obersten Sehschlitz Mt Ueber-
raschung gewahr wurde , in welch naffe Kalle
man geraten war . . .

Wir löffeln mit doppeltem Appetit Sie Koch¬
geschirre an der dampfenden. Keldküche aus ,
nachdem diese humorvolle iKriogslaune uns
nun doch noch die schon verloren geglaubten
Portionen Linsen mit Speck zukommen läßt.

Eine Spifzenleinung englifdierBildfälfdinnä
In der dentschen Presse

erschienen im Jnli 1941
erschütternde Bilddoku¬
mente über den bolsche¬
wistischen Blutterror und
Masse mm ord . in
Lemberg . Eines der
Bilder zeigte junge ukrai¬

nische Männer und
Frauen , die in höchster
Verzweiflung unter den
grausam verstümmelten
.eichen nach ihren Müt¬
tern , Vätern und Ver¬
wandten suchen. Dieses
Bild war mit die schwerste
Anklage Die englische
Zeitschrift „Hlustrated
London News“ gebärdet
sich meist als Ausbund
plutokratischer Vornehm¬
heit .

Nun bringt sie es in
ihrer Ausgabe vom 30. 8.
41 fertig , dieses Bild mit
einer den Sachverhalt ins
Gegenteil umkehrenden
Unterschrift abzudruk -
ken . Sie spricht darin vdn
russischen Frauen , die
ihre von den Deutschen
erschossenen Männer be¬
trauern . Churchills pri¬
mitiver Bildfälscher setzt
die Ueberschrift „Schrec¬
ken der neuen Ordnung “

darüber .
Mit solchen jüdischen

Tridcs entlarvt ein gewis¬
senloser Journalist sich
selbst und insgesamt die
Methoden der nur auf
Lüge und Trug aufge¬
bauten Agitation Chur¬
chills-

(Presse -Hoffmann ) .
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„Straßen " lm Sowjetparadies
Die Banpenschlepper haben die Kolonne Ober eine verschlammte StraBenstrecke gebracht , non

kann es weitergrehen — bis zur nächsten . (PK -Sohmldt , Presse -Hoffmannji

Volk ftrömt zur Kunlt
Ueber 350 000 Besucher in 7 Wochen im Haus der Deutschen Kunst

München, 16. Sept . Unter den kulturellen
Darbietungen , die dem deutschen Volke mitten
im Waffenlärm zu Feierstunden des Herzens
geworden sind, nimmt die Große Deutsche
Kunstausstellung 1941 zu München
eine hervorragende Stellung ein. Die von je¬
her große Anziehungskraft dieser richtung¬
gebenden Reichskunstschau drückt sich in diesem
Jahre durch Rekordbesucherziffern, aus , die in
sinnfälliger Weise bezeugen, wie sehr die Aus¬
stellungen im Hause der Deutschen Kunst in
Sprache und Ausdruck dem Volksempfinden
entsprechen und in wie weitgehender Weise sie
schon Allgemeingut geworden stnd.

In der kurzen Zeitspanne von 7 Wochen seit
Ausstellungseröffnung haben 360 000 Volks¬
genoffen jeden Standes und Alters . Männer
und Frauen der Heimat und Urlauber aller
Fronten die weiten Säle des Kunsttempels am
Englischen Garten durchschritten und täglich
kommen aufs neue Besucher von nah un¬
fern, um sich an den Werken unserer Künstler
zu erbauen. Ihre freudige Anteilnahme an der
Ausstellung und ihr Bekenntnis zur Kunst be¬
kräftigen breiteste Volkskreise durch ein in die¬
sem Jahre besonders reges Erwerbsintereffe
für die dargebotenen Werke: die überaus zahl¬
reichen „Verkaust" -Schilder in der Ausstellung
bringen in anschaulicher Form die Bejahung

und innere Verbundenheit zum Ausdruck, die
das Volk für die Schöpfungen einer lebens¬
wahren guten deutschen Kunst empfindet.

Die Schau bleibt in ihrer jetzigen Gestalt der
Oeffcntlichkeit voraussichtlich noch bis Ende
Oktober zugänglich. Dann wird eine vorüber¬
gehende Schließung erforderlich sein , um einen
Teil der verkanften Werke gegen neue Arbei¬
ten auszutauschen.

Reichswoche für den dentschen Kulturfilm
München, 15. Sept . Am 21. September be¬

ginnt in München die über 14 Tage sich er¬
streckende ,Meichswoche für den deutschen Kul¬
turfilm ". Diese repräsentative Ueberfchau über
«inen kulturell besonders wertvollen Zweig
des deutschen Filmschaffens ist bekanntlich im
Vorjahre — also auch bereits mitten im
Kriege — durch das Kulturamt der Hauptstadt
der Bewegung ins Leben gerufen und in die¬
sem Jahre angesichts ihrer Bedeutung durch
ReichsMntster Dr . Goebbels als „Reichswochv
für den deutschen Kulturfilm " zur Reichssache
erklärt worden . Wie bereits jetzt zu erkennen
ist, wird die Kulturwoche wieder eine große
Anzahl von führenden Persönlichkeiten aus
allen Zweigen des Filmschaffens in München
-zusammenführen.

Eine schlagfertige Antwort
Zur Probe eines großen Kurkonzertes in

Wiesbaden , das Bülow einmal gab, hatte sich
neben anderen Gästen auch eine Dame von
ziemlich auffallendem Aussehen und Benehmen ,
die irgend einem russischen Großfürsten „zur
linken Hand" migetraut war , ungebeten einge¬
funden. Sie konnte es sich nicht versagen , nach
dem letzten Takt auf den Dirigenten zuzustür¬
zen und ihn zu fragen : „Aber lieber Meister,
warum spielen Sie denn diesen gräßlichen
Brahms so ganz ohne Melodie und so un¬
dankbar?" Bülow entschuldigte sich daraufhin
unter liebenswürdigstem Lächeln mit den
Worten : ,Durchlaucht haben ganz recht : ich
hätte vielleicht die Etüden für die linke Hand
allein von Dreyschock spielen sollen : die hätten
Durchlaucht sicher besser gefallen".

Der schlaflose Gefreite
Sechzig Kilometer waren sie durch den Mull

marschiert. Kurz vor Mitternacht endlich war
das Tagesziel erreicht, und die Kompanie sank
todmüde ins Stroh , das überall verteilt im
Hause lag. Nur Kork , von Beruf Buchhänd¬
ler , in der Kompanie aber der „schläslofe Ge¬
freite" genannt , schnupperte wie immer noch
ein wenig herum. Vielleicht gibt es für ihrtj
den Schlaflosen , den jede summende Fliege
aufwcckt , noch etwas befferes als schmutziges
Stroh und wohl gar einen Raum , in dem ihn
das Schnarchen der Kameraden nicht stört .

Und richtig, auf dem Flur in der dunklen Ecke
steht ein großer Schreibtisch. Er ist zwar hart
und hoch aber sauber, und schon liegt Kork zu¬
sammengerollt auf der blanken Platte so wohl
als in Morpheus Armen.

Nachts um zwei aber gibt es einen Bums ,
der wie ein Kanonenschuß durch das Haus
schallt. Kork fährt zusammen , dreht sich auf
die andere Seite , schläft weiter , und erst

' am
nächsten Morgen kann der Bums rekon¬
struiert werden.

„MenschenSkind " ruft Ser Spieß und hält
fein Seitengewehr auf die Beule die blaugelb
auf Korks Stirne leuchtet, „haben Sie denn
überhaupt nicht gemerkt daß Sie vom Schreib¬
tisch gefallen find ?"

„Gehört schon"
, sagt der schlaflose Gefreite ,

„aber nicht gewußt , daß ich's war ." rie.

Er bläst so schön hinein
„Ja — wie blasen Sie denn eigentlich?" rügt

der Kapellmeister einen seiner Hornisten. „Ich
blas so schön hinein "

, lautet die verlegene Ant¬
wort , „und weiß nicht , woran 's liegt , daß es so
garstig herauskommt".

SANEXGummi -Handschuhe
Gummi -Sauger
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Ken / Georg Müller , München

Roman von
Emil Strauß

erwiderte Frau
nifÄne immer noch mu-
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bei uns nicht .
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tly' ti? r^ tin ^ s ab. tn.&em er sagte:
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m Koffer kommt .
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, S 'wmet, die je ein
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^ rüge Wand
- SC 1>h«1,rni> kleizEnelt Bett. Stuhl .

im erschrank von lak-
V t »

ttt>cvn ftand neben
ei n l e- »n ^ ein langer Tisch

Ck cVrim *V ? cite «nter der
vSS \ °oth 8 leA"

,-Ochern , zum Teil
S VV 01 fü ebgem

'Ugem Vater ein
{* lJv

c die Anbeter Eckschrank ,
h

n SSinÄ^ räge Wand und
hinter sich hatte.

sie.

ist sanier AUe hinaus . Da
«£ '< t, .

1 ist dich r er mehr benutzen
% "Uch rub !? uemer so. Dieses

J
* * * « « • bas an-

"e 4öh!? als wollte sie
u einige Schritte ,

seinelegte zurückkehrend die Hände auf
Schultern und stützte die Stirn darauf.

Nach einer Weile wandte er sich, ergriff ihre
Hände und sprach :

„Mut ! Nur Mut !"
Sie schaute ihn ernst an, und ihr Gesicht war

bleicher als sonst :
„ Mut ! Wenn 's damtt getan wäre ! Der hat

mir noch nie gefehlt. - Du bist so gut gegen
mich." »

„Das möchte ich wenigstens . Wie sollte ich
anders gegen dich sein ! Einstweilen aber Hab

'

ich noch nichts tun können, als was sich von
selbst versteht.

"
„Es versteht sich nichts von selbst !" enviderte

sie schroff , legte .ihre Linke in seinen Arm und
trat zum offenen Fenster .

Sie standen lange da, er kaum um Finger¬
dicke ihren hohen Wuchs überragend , und sahen
in den Abendhimmel hinaus , dessen Farben
langsam erblichen, manchmal auch senkte Her¬
mann Len Blick auf die kräftig schlanken Hände,
die so tadellos schön aus den Gelenken hervor¬
wuchsen und sich lose um seinen Arm gefaltet
hatten.

Endlich klopfte es an Ler Tür . Elfriede
wandte Len Kopf und hieß eintreten .

Frau Feinäugle fragte , ob sie das Nachtessen
bringen dürfe , und berichtete, der Bub . mit
dem Gepäck sei da. Als Hermann mit ihr
hinuntergina . sagte sie :

' „Sie . Sie ! Das ist aber eine Stolze ! Ich
Hab ' nur müssen gucken. Eine Stolze , eine
Stolze ! — Meinen Sie nicht , ich müßt ' ein
wenig beffer aufdecken ? Ein Tischtuch und so ?"

„Nein "
, erwiderte er nach kurzem Besinnen ,

„laffen wir es . wie ick 's immer habe ."

^ Bo sitzest du gewöhnlich?" fragte Elfriede ,
als sie zu Tische gingen .

„Auf dem Sofa : es macht mir aber Freude ,
dir den Platz abzutreten ."

.Ich bin einen Stuhl gewöhnt . UeberLies
möchte ich , daß du in deinen Gewohnheiten
möglichst wenig durch mich gestört würdest. Ich
wünschte, ich wäre geeignet , es dir recht behag¬
lich zu machen, freilich zweifle ich an meiner
Fähigkeit dazu. Ich bin anspruchsvoll und habe
mich seit einigen Jahren in manchem verwöhnt .
Ich setze mich hier oben an den Tisch , wo ich
auch leichter wegkann ."

Auf dem dunklen , braunaemusterten Wachs¬
tuch war alles so ungefähr hingestellt. Messer
und Gabeln , Teller und Taffen , auf einem
Blechtablett ein weißes Porzellankännchen mit
Tee , eine abgegriffene Zuckerbüchse von lak -
kiertem Blech, eine Schüssel mit aedämvftem
Fleisch in seiner Brühe . Bratkartoffeln und
Radieschen.

Elfriede ab wenig . Hermann kannte ihre un¬
gewöhnliche Mäßigkeit noch und fragte , als sie
fertig waren , ruhig , ob es ihr geschmeckt habe.
Sie sah ihn an und sagte:

„Nein !"
Er strich den Schnurrbart und entgeanete

lächelnd:
^ fch dachte jetzt, sie hätte ihre Sache aut ge¬

macht. Freilich — ich bin darin sehr anspruchs¬
los ."

„Es war auch gut , und ich habe soviel ge¬
gessen wie sonst — aber geschmeckt hat es
mir nicht , weil ich ohne Tischtuch essen mußte,
weil das Salz im Näpfchen grobes Kochsalz
ist und weil die Messer nicht blank waren ."

„O Schmerz laß nach !" brummte Hermann.
„Dergleichen Dinge " , erklärte ste unbeirrt ,

„sind für mich ebenso dringende Bedürfnisse
wie ganze Schuhe an den Füßen . Im Walde
esse ich auch ex faustibus ; im Hause will ich 's ,
und wenn ich nur ein Stück Brot und eine
Wurst habe, nett angerichtet, sonst effe ich mit
den Gefühlen, mit denen man Arznei nimmt ."

„Das macht eben die Gewohnheit "
, meinte

Hermann . „Ich nehme es, wie es kommt, wenn
es nur reinlich zugeht."

„Doch nicht ganz Gewohnheit ! Ich war es
auch nicht immer so gewöhnt : ab,er mit der¬
selben Notwendigkeit , mit der ich eines Tages
selber dachte und nicht mehr jede Gespenster¬
geschichte glaubte , stellten sich im Laufe der Zeit
auch solche Bedürfnisse ein."

Sie erhob sich, räumte fast lautlos das Ge¬
schirr zusammen und schob das Brett auf den
Ofen . „Dergleichen ist ja leicht zu ändern",
fuhr sie fort . „Frau Feinäugle hat gewiß
Tischtücher und gibt sie, wenn ich darum bitte,
oder glaubst du , es würde sie beleidigen ? Zu¬
erst wollte ich natürlich mit dir reden. In
meinem Koffer, der als Frachtgut nachkommt ,
habe ich alles Nötige selbst : wir können auch
so lange warten !"

„Das hat sie und gibt sie natürlich gern ."

„Nur den Tee —", fing sie lächelnd wieder
an, „möcht ' ich künftig selbst machen . Sie ließ
ihn auf den Blättern stehen , es war schon mehr
Gemüsesuppe."

Hermann lachte und rief :
„Richte dir das alles ein , wie es dir ge¬

fällt ! und — sieh hinweg über das , was sich
nicht ändern läßt !" Und er wunderte sich im
stillen, wie sic ihm aus diese Kleinigkeit hin so
dankbar lächelnd zunicken konnte.

Sie schritt einmal hin und her durch das
Zimmer , das dem Hermann noch nie so klein
erschienen war , blieb dann stehen und fragte,
auf den Eckschrank deutend:

„Wie hat der sich hierher verirrt ?"

„Er ist mein Eigentum , noch von den Groß¬
eltern , wenn nicht weiter her"

„Er ist sehr schön. Schade, daß er so schlecht
steht !" und zum Fenster tretend fuhr ste fort :
„Möchtest du noch ein bißchen mit mir spazie- I
ren gehen? Wir laffen indeffen hier die Tür 1

auf, daß der Zug den Speisegeruch mit hin¬
ausnimmt ."

Und sie gingen.
Zwei Tage später, als Hermann zum Mit -

tageffen nach Hause kommend ins Zimmer trat,
schaute er verwundert umher : es schien ihm so
freundlich und behaglich und war doch dasselbe
Gerät an denselben Wänden ! Und in der Tat
war wenig geschehen : das Sofa , das hart bis
an das Fenster vorgestanden , war wie auch
der Tisch etwas zurückgeschoben , so daß sie nun
nicht mehr im Weg zu sein schienen , und die
vergilbten Oeldrucke fürstlicher Häupter ander
Wand darüber hatten einer Reproduktion des
Goethe von Stieler Platz machen müssen : in
der Ecke hinter dem Schrank schien ein Kamin
aus der Wand herausgetreten zu sein, so daß
der Eckschrank nun richtig zwischen feste Flä¬
chen eingepaßt war , und auf dem weißen Ofen,
wo immer irgend etwas geschwind abgestellt
worden war , glänzte das dunkle Grün einiger
Blattpflanzen : da und dort hing ein öunkel-
gerahmter Holzschnitt an der Wand.

Er wandte sich hin und her und genoß er¬
freut den freundlichen Eindruck des ganz
fchlichten , aber mit Sinn und Freude geordne¬
ten Raumes .

Elfriede trat ein , da er gerade neugierig
prüfend mit dem Zeigefinger an den schein¬
baren Kamin klopfte.

„Verzeih " , rief er , sich umbrehend, .daß ich
dem Zauber so respektlos auf den Leib rücke:
aber ich gehöre zu den Menschen, die mehr be¬
wundern , was mit natürlichen Dingen zu¬
geht." Er gab ihr die Hand. „Du hast's wirklich
gut gemacht . Glücklicherweise sind die Gaben
der Menschen von Natur aus verschieden , sonst
müßt' ich mich recht schämen , daß es hier bis¬
her so unbehaglich aussah ."

„Ich weiß nicht , ob ich dir das Schämen er¬
laffen kann : Tiefe Veränderungen sind doch gar
zu gering un» naheliegend !"

(Kortsehimg folgt)
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Aus Wolfartsweier
, » n . .. I «und um den Turmbergkommen . Nun starrt uns aus - er Wehrmacht - =
Mitteilung bas Wort „vermißt " entgegen . =SBie ein Dolchstoß greift es uns ans Herz . § D. Wolfartsweier . In einer öffentlichen Par ^Tausend Gedanken stürmen auf uns ein . Tau - - tetversammlung sprach am Samstagabend insend Möglichkeiten werden erwogen . Die - der „Linde " der stellv. Kreisleiter . Pg . W eß -schlimmsten Bilder malen wir uns aus . WasIbecher , zu der hiesigen Einwohnerschaft . Mit

™ . - dem Lied „Nur der Freiheit gehört unser Le -^ eutsche Rote - ben" wurde die Versammlung eingeleitet . DerH s r?neis ia ä s
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dftser sdas aktuelle Thema : Zeitgeschehen ErKriegsarbeit gesichert. Das Amt „Auslands - - bie heutige ! Zeit ein ,dienst " des DRK .- Präsidiums läßt kein Mit - - schilderte das gigantische Aufbauwerk des Füh¬le ! unversucht . Nachforschungen über Ber - - " rs '^ welches ein Werk des Friedens und dermißte und Kriegsgefangene anzustellen . Ueber - Freiheit werden sollte. Doch unsere altendas internationale Komits des Noten Kreu - Z Feinde , so das weltbeherrschende plutokratischezes besteht eine Verbindung mit fast allen - England und die Plutokraten Frankreichs . Po -Ländern und Völkern , und die Zusammen - - lens und Amerikas gönnten dem arbeitsamen ,arbeit wird geleitet im Sinne internationaler - tüchtigen deutschen Volk den Platz an derHilfsbereitschaft . Das entspricht sowohl dem - Sonne nicht. Sie kannten nur Reiche und Ha-Geist ritterlich -deutscher Großherzigkeit , als - benichtse. Frühzeitig durchschaute unser Füh -auch der bewährten Rot -Kreuz -Tradition . i rer die teuflischen Absichten unserer Gegner .Daß bei dieser Arbeit das Interesse unserer - Er schuf dem deutschen Volke die '

Waffen .Soldaten brennend im Vordergrund steht, tst s welche es ihm ermöglichten , sich sein Recht zu' Elvltv<:rständlich . - behaupten . So erklärten sie uns den Krieg undEs hat sich erwiesen , daß das Deutsche Rote - unsere Widersacher glaubten uns wieder wieKreuz große Achtung im Ausland genießt - j » Versailles demütigen zu können . Heute nachund daß seine Bemühungen überall im glei - - » Jahren Krieg steht unseren Feinden das
= « ««« « Europa entgegen . Für Menschen unddas

^
Schicksal - Kriegsmaterial stehen dem Führer beinahe

- alle Länder Europas zur Verfügung und
Nachrichten zu

*
übermitteln

^ ugreifen und
^ ^ ft und Handlung des Krieges bestimmt al -

Daher wende man sich in diesbezüglichen I Süöier . Uttfer ^ errnott hat des Füh -
Fragen so schnell wie möglich an die nächste - rers Werk wie kaum jemals

^ gesegnet . EinDRK . -Kriegsstelle , die Auskunft erteilen und - neues Europa ist entstanden , dessen Völker inRat «eben kann L. O. - Zukunft in Freiheit und Zufriedenheit unter- der Führung der Achsenmächte leben werben .. . im. . . um. iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiig!^ Amerika wird daran nichts mehr ändern .Der glänzend sie Sieg der Weltge¬schichte wird unser sein.
Stadt Breiten

g. Brette » . Der R L B -, Ortsgruppe Brei¬
ten , hält am Mittwoch , den 17 . September ,20 .30 Uhr , in der Landwirtfchaftsschule einen
Pflichtappell der Nntergruppenführer und Un -
tergruppen -Sachbearbeiter über die Winter¬
arbeit ab . Es ist Pflicht der Einberufenen , zu
diesem Appell pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen.

8 . Rinklingen . (Gefallen .) Es ist nun
Gewißheit geworden , daß Oberfeldwebel Heinz
Müller bereits am 2. Juli 1811 im Kampfe
für Großdeutschland gefallen ist. Sein Leben
war Einsatz für sein Vaterland in der SA .,bei der Landespolizei und der neuen deutschen
Wehrmacht .

8 . Rinklingen . sErster Opfersonn -
t a g . ) Das KriegswinterhilfSwcrk 1810/41 fandmit der Sammlung am vergangenen Sonntag
seinen Auftakt . Das Ergebnis war wie in den
vorausgegangenen Sammlungen für das
Deutsche Rote Kreuz ein recht gutes .

Sondermarken zur Wiener Herbstmesse
Als Werbung für das schöne Wien und die

Ostmark hat die Deutsche Reichspost die Aus¬
gabe von zwei Sondermarken zur Wiener
Herbstmesse vorgesehen . Die Sondermarke zu
12 plus 8 Rpf . zeigt im Markenbild einen Blick
vom oberen Belvedere in Wien , die Sonder¬
marke zu 15 plus 10 Rpf . das untere Belve¬
dere . Die beiden Marken werden vom 16. Sep¬
tember bis Ende Oktober nur bei den Post¬
ämtern am Sitze jeder Reichspostöirektion und
bei der Versandstelle für Sammelmarken in
Berlin SW .- 68 abgegeben . Schriftliche Einzel¬
bestellungen werden jedoch von keiner dieser
Stellen angenommen .

Gewissenloser Betrüger
Vor der 2. Strafkammer stand der zehnmal

wegen Betrugs vorbestrafte Hermann Stolz .Die Tat . die er beging , ist besonders gewissen¬los . Er hat 1600 Mark unterschlagen und
Frauen , deren Männer im Feld stehen , um die
Familienunterstützung gebracht , indem er die
Quittungen mit gefälschtem Namen versah und
das Gelb für dunkle Zwecke ausgab . 3 Unter¬
stützungskarten und eine Unterstützungsakteließ er verschwinden .

Die 2. Strafkammer verurteilte ihn wegen
Unterschlagung in Tateinheit mit Urkunden¬
fälschung und Untreue zu 1 Jahr 8 Monaten
Zuchthaus und einer Geldstrafe von 1800 RM .Das Gericht sah die Geldstrafe als durch die
Untersuchungshaft abgegolten an .

Kuchen aus Vollkornschrot
In der Bäcker - und Konditorschule der Deut¬

schen Arbeitsfront sind Kostproben von Voll -
kornzwtebacken , Vollkornkeksen , Vollkornkuchenund sonstigen Vollkornbackwaren gereicht wor¬
den . Sowohl bezüglich der Herstellung als auchdes Geschmacks können die seit Monaten lau¬
fenden Versuche als völlig gelungen angesehenwerden . Zur Zeit werden die Möglichkeiten
erwogen , diese hervorragenden Erzeugnisse in
weitestem Umfang der Äerbraucherschaft zu¬
gänglich zu machen.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 11. bis 26. September1911 gelten folgende Verdunkelnngszeiten :

Beginn : 19 Uhr 29 Minuten »Ende : 7 Uhr 09 Minute ».

Pg . Dollinger sprach dem Redner den herz¬lichen Dank der Versammlung aus . Mit dem
Gruß an den Führer und den Nationalhym¬nen schloß die lehrreiche Versammlung , dieeinen starken und nachhaltigen Eindruck hin¬terließ .

v . Wolfartsweier . fVorführung eng¬lischer Beutebrandbombe n .j Am letz¬ten Sonntagvormittag fand auf dem Sport¬platz hier eine Vorführung englischer Beutc -
brandbomben und deren wirksame Bekämp¬
fung durch Hauptluftschuhführer Herrmannstatt . Die gesamte Einwohnerschaft war hierzu
erschienen und folgte begeistert den praktischen
Vorführungen . Ist es doch dringend nötig , daßjeder Volksgenosse mit diesen Löschmatznah¬men bekannt wird , um bei Branbbombenan -
griffen aktiv eingreifen zu können , damit Le¬hen , Gut und Eigentum vor der Vernichtunggerettet werden können .

0 . Wolfartsweier . (Besuch in Straß¬bur g .j Kürzlich unternahm die hiesige NS .-
Frauenschaft einen Ausflug nach Straßburg
zum Besuch der Ausstellung . Alle waren vondem Gebotenen der Ausstellung stark beein¬druckt, gibt doch diese Schau auf allen Gebie¬ten Anregungen und befruchtende Eindrücke .v . Wolfartsweier . Die Spinnstoff -
sammlung schloß mit einem ganz vorzüg¬lichen Ergebnis ab . Allen Spendern und Hel¬fern sei hiermit herzlichen Dank .6 . Grüuwettersbach . l.K l e i n t i e r z u ch t .)Die Ausstellung im großen Lammsaale am
vergangenen Sonntag zeigte , daß die hiesigen
Züchter den Ruf unserer Zeit verstanden ha¬ben . Grobes Jntereffe erregten die schönen
Angorakaninchen des Züchters Fritz Henken -
haf . Wirklich prächtige Tiere wurden gezeigt .Die Aussteller und die Führung des Klein¬
tierzuchtvereins können einen vollen Erfolgfür sich verbuchen .

G. Grunwettersbach . (Aufgaben des
Politischen Leiters . ) Ortsgruppenlei¬ter Pg . G . Müller hatte am Samstagabendseine Politischen Leiter und Helfer zusammen¬
gerufen . In der Besprechung wies er beson¬ders darauf hin , daß der Politische Leiter sichimmer und immer wieder einsepen muß , umdie Volksgenoffen zu ermahnen , sich würdigder Taten unserer Truppen zu zeigen . Dies
können wir am besten beweisen , wenn wir den
Opfersonntag zu einem wirklichen Opsertag
mnche

'n . Ferner wurden Maßnahmen des Luft¬
schutzes besprochen. Auch hier setzt sich der
Blockleiter wieder mit seiner ganzen Personein . Er sorgt für gute Verdunkelung . Schaut
Speicher und Luftschuhraum nach , ob entrüm¬
pelt , Sand und Wasser vorhanden . Mit Ratund Tat hilft der Blockleiter allen und be¬
weist so , daß er ein echter Soldat Adolf Hit¬lers ist.

Zi . Berghansen . (Tagung der NS -D A P . ) Bei der Versammlung der PolitischenLeiter am Freitag , 12. 8. 41 , zu der auch die
Haushaltungsvorstände geladen waren , sprachder Ortsgruppenleiter Pg . Leonhardt über
Luftschutzmaßnahmen , die in Zukunft pünkt¬lich durchzuführen sind. Die Politischen Lei¬ter werden die in ihrer Zelle bzw . in ihremBlock befindlichen Haushaltungen aufsuchen,um die Volksgenoffen nochmals aufzuklärenund die Maßnahmen zu überprüfen . Die Ver¬
dunkelungsmaßnahmen müssen strengstensdurchgeführt werden . Wer bei Verstößen an¬

getroffen wirb , wird in Zukunft bestraft . —Da in letzter Zeit manche Felddiebstähle vor¬gekommen sind , wird die gesamte Einwohner¬schaft zur Ueberwachung und evtl . Anzeigeaufgerufen . — Die Spinnstoffsammlung isthier gut ausgefallen . Der Ortsgruppenleiterdankt besonders der NS .- Frauenschaft fürihre tatkräftige Mithilfe . Sodann wies der
Ortsgruppenleiter auf das Kriegswtnterhilfs -
wer hin . Er erwartet vollsten Einsatz der Po¬litischen Leiter und hofft, daß die Einwohnerfreudig und reichlich spenden . Wir sind diesdem Führer und unseren tapferen Soldatenschuldig. — Eine öffentliche Versammlungmit dem Thema „Der Führer rettet Europa "

findet am Samstag , 20. 9 .41 , um 20 Uhr im
„Adler " statt . Es spricht ein Redner aus demGau Baden . — Zum Schluß sprach der Orts¬
gruppenleiter von der allgemeinpolitischenLage . Sie steht für uns gut . Der Steg ist uns
sicher . Aber sie erfordert von uns stärkste Zu¬sammenballung aller Kräfte . — Mit demGruß an den Führer und dem Gedenken anunsere Soldaten in Nord und Süd , Ost undWest und den Nationalliedern wurde derAbend geschloffen.

ZI . Verghause « . (K l e b g ü r t e l .) Auf An¬
ordnung des Landrates sind wie alljährlichan unsere Obstbäume » mit Ausnahme der
Pfirsichbäume , Klebgürtel anzulegen . Dasmuß natürlich jeder Obstbaumbesitzer tun .Bis 15. 10. müffen die Klebgürtel dicht amStamm angebracht sein.

Ettlingen und das Alblat
Der erste Ritterkreuzträger von Ettlingen

dl. Ettlingen . Die Einwohnerschaft von Ett¬
lingen hat mit ganz besonderer Freude davon
Kenntnis genommen , daß der in Ettlingen .Rastatter Straße 8 wohnhafte HauptmannKilian Weimer vom Führer mit dem Ritter¬
kreuz ausgezeichnet , wurde . Hauptmann Wei¬
mer wurde am 12. Mai 1804 in Kembach bei
Wertheim geboren und verheiratete sich im
Jahre 1932 mit Anna geborene Fischer aus
München - Gladbach . Cr ist Berufssoldat undals solcher seit dem Jahre 1836 in unsererStadt wohnhaft . Partei und Stadtverwaltung
haben durch Ortsgruppcnleiter Wenz und durchden 1. Beigeordneten Weis ihre Glückwünsche
übermittelt . Diesen Wünschen schließt sich die
ganze Bevölkerung an in der Hoffnung , daß es
dem tapferen und hervorragenden Offizier ver¬
gönnt sein möge , die hohe Auszeichnung recht
lange und in bester Gesundheit zu tragen .dl. Ettlingen . Die ursprünglich auf den letz¬ten Samstag angefetzte erweiterte Mitglie¬
derversammlung der NSDAP , wurde
verlegt und findet nun am kommenden Sams¬
tagabend 8.15 Uhr in der Stadthalle statt . Die
Politischen Leiter (uniformiert ) und die An¬
gehörigen der Gliederungen von der Orts¬
gruppe Ettlingen -Ost treten um 7.15 Uhr im
Schloßhof an und marschieren zur Schiller¬
schule . Dort schließen sich die Politischen Lei¬
ter und NS .-Gliederungen der Ortsgruppe .
West an . Nach einem gemeinsamen Propa -
qandamarsch begeben sich dann die Formatio¬
nen beider Ortsgruppen zur Versammlung in
die Festhalle .

Auf die heute abend im Zeichcnsaal der
chillerschule stattfinöende Tagung beider Orts¬

gruppen der NS . - Frauenschaft machenwir nochmals aufmerksam . Die Mitglieder bei¬
der Frauenschaften und des Frauenwerks sind
verpflichtet , an der Versammlung teilzunehmen .Pgn . Gustel Köhler spricht über das ThemaD i e F r a u i m L u f t s ch u tz" . Es wird um
pünktliches Erscheinen gebeten .Der Auftakt zum Kriegswinter -
hilfswerk war auch in Ettlingen ein guter .Die Blockleiter der Partei , die die Sammlungder Spenden Vornahmen , konnten ihre Sam¬
mellisten mit zufriedenstellenden Beträgen ab-
liefcrn . Die Bevölkerung hat damit gezeigt ,daß sie sich ihrer kämpfenden Soldaten würdigerweist und ihre Pflichten kennt , die in denWorten Opferbereitschaft und Sicgeswillen ihreletzte Krönung finden .

Der Metzger und Gastwirt Bernhard We¬ber zur „Blume " in Ettlingen ist im Ostenals Soldat für Führer , Volk und Vaterland
gefallen . Weber stammte ' aus Spessart undhat kurze Zeit vor dem Krieg die Gastwirt¬
schaft zur ,L) lume " übernommen .

In den Unionlichtspielen wird ab
heute bis Donnerstag der angekündigte Film
.Unser kleiner Junge " mit Hermann Sveel -
mans , Hilde Jansen und Ernst von Klippstein
vorgeführt . Ab Freitag bis nächsten Montagsehen wir den Film ,Lopf hoch , Johannes " mit
Albrecht Schönhals , Dorothea Wick, Claus .Detlev Sierck , Karl Damann und anderen .Dazu die neue Wochenschau.

Am 20. und 21. September veranstaltet der
Obstbauverein -Ettlingen im Gasthauszum „Engel " eine S v ä to b st sch a u , bei der
hauptsächlich die Landes - und Kreisobstsorti¬mente sowie - alle in hiesiger Gemarkung ge¬deihenden Obstsorten gezeigt werden . Bei der
Ausstellung sind auch hübsche , mit Obst ge¬füllte Körbchen käuflich zu erwerben . DerVerein der Rebleute Ettlingen wird die gang¬baren und erprobten Rebsorteu zeigen , deren
Entwicklung einen guten Herbst verspricht .Das Frauenwerk Ettlingen hat die
Nähschule wieder eröffnet . Wir machenalle intereffierten Kreise hierauf aufmerksam .Der Fußballverein Ettlingen ge¬wann das Spiel gegen Rüppurr mit 2 : 1 Toren .Vis zur Halbzeit erzielten die Einheimischenihre beiden Treffer , dann kamen aber nach dem
Wechsel die Gäste besser auf und erreichten auchden 2 :1-Stand . Nach beiderseitigem wechsel -
vollem Auf und Ab konnte Ettlingen schließlichals Sieger den Platz verlassen .

Langensteinbach . (Appell .) Am Samstag¬abend fand ein Gemeinschaftsappell der Parteistatt . Zuerst gedachte der Ortsgruppenleiter
Pg . Hindenlang der gefallenen Dorfgenossen ,umgrenzte die Aufgaben der Partei am Luft¬
schutz und wies auf die neueste Luftfchutzdurch-
führungsbestimmung hin . Er erstattete Bericht

über den Politischen -Leiter - Appell vor demGauleiter in Karlsruhe , sprach über die Für¬sorge , die den Kriegshinterbliebenen gewidmetwird , und gab den Inhalt mehrerer Front¬briefe von Dorfgenossen aus dem Osten be¬kannt . Der Ortsgruppenleiter dankte allen Be¬teiligten für das gute Ergebnis der Spinnstoff¬sammlung . Einen warmen Appell richtete eran Sammler und Spender , beim beginnenden
Kriegswinterhilfswerk wie bisher ihre Pflichtzu tun und durch ihr Opfer mit zum Sieg bei¬zutragen . Die Frauenschaftsleiterin Frau Finkund der Ortsbauernführer Gebhardt erzähltenvon der Fahrt ihrer Organisation zur Aus¬stellung nach Straßburg . Der Gruß an denFührer beschloß den Abend.8. Spessart . (Todesfälle .) VergangeneWoche wurden 2 Mitbürger unserer Ge¬meinde zu Grabe getragen . Am 8. 8. 41 wares Leo Weber im Alter von 7414 Jahren , demder Gesang - und Musikverein sowie dieübrige Einwohnerschaft das letzte Geleit gab.Am 12. 9. 41 wurde Wilhelm Weber im Altervon 40 Jahren unter Anteilnahme der gan¬zen Einwohnerschaft zu Grabe getragen . DerTurn - und Sportbund gab seinem verstorbe¬nen Mitglied das letzte Geleit . Letztverstor¬bener hintcrläßt die Frau und ein Kind von5 Jahren . Den Hinterbliebenen wendet "sichallgemeine Anteilnahme zu.8 . Spessart . ( Arbeitstagung der
Ortsgruppe .) Am vergangenen Sams¬tagabend fand im Gasthaus zur „Rose" eine
Arbeitstagung der NSDAP , statt , wozu die
Politischen Leiter und Mitglieder eingeladenwaren . Ortsgruppenleiter Pg . Ochs sprachüber die jetzigen Aufgaben des PolitischenLeiters und Mitarbeiters und sprach allen
Sammlern , die bei den vergangenen Rot -
Krenz -Sammlungen mitgewirkt haben , seinenDank aus , sprach aber auch von der tatkräf¬tigen Mitarbeit beim Kriegswinterhilfswerk1941/42 . Mit dem Gruß an den Führerwurde die Arbeitstagung beendet .8 . Spessart . Der Reichskriegerbundhielt am Mittwoch in der „Sonne " einen
Slppell ab , der einen besseren Besuch verdient
hätte . Kameradschastsführer Alois Bauer
referierte über wichtige Mitteilungen , die fürdie einzelnen Kameraden von großer Wich¬
tigkeit waren . Außerdem machte er auf eine
Veranstaltung im Oktober dieses Jahres in
Karlsruhe aufmerksam .8 . Bnsenbach . (Aus der NS . - Frauen¬
schaft . ) Mit einem Heimabend am Freitag¬abend eröffnete die NS .-Frauenschaft ihreWinterarbeit . Nach herzlicher Begrüßung der
Erschienenen sprach die Frauenschaftsleiterinüber die Bedeutung des Landvolkes und die
Sicherstellung unserer Ernährung durch das - -
selbe, auch jetzt im Kriege . Gerade jetzt erfor¬
dert die Arbeit unserer Landwirte und Bau¬
ern die Anspannung aller verfügbaren Kräfte .Sie schloß ihre Ausführungen mit den Wor¬
ten des Reichsbauernführers : ,L8enn das
deutsche Landvolk bei der Anstrengung aller
Kräfte diese Last bis zum letzten auf sich ge¬
nommen hat , dann möge es bedenken , daß
diese Anstrengung nicht umsonst war , denn
sie war für Deutschland und die großen Ziele
unseres Führers notwendig ."8 . Bnsenbach . Seinen 8 5. Geburts¬
tag feierte in geistiger Rüstigkeit Feldhüter
a. D . Alexander Bugger . Der Jubilar ist zu¬
gleich die älteste Person unserer Gemeinde .
Unsere besten Wünsche auch für die Zukunft .

Lagezeichnung für jeden Luftschutzraum
Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe bat durch Erlaß
die Herstellung von einfachen Zeich¬
nungen angeordnet . aus denen die Lage
der Luftschutzräume , ihrer Zugänge ,
Notausläffe und Mauerdurchbrüche sowie die
Lage der Wasser- und Gashauvthähne ersichtlich
ist . Von diesen Lageplänen ist eine Ausferti¬
gung bei der Nachbarluftschutzgemeinschaft . eine
zweite beim Polizeirevier zu hinterlegen . Durch
diese Regelung ist der wiederholt aus der Be¬
völkerung und aus der Amtsträaerschaft des
Reichsluftschutzbunbes vorgetraaene Wunsch
verwirklicht worden , das Auffiuden der Luft -
schubräume in beschädigten Gebäuden auch für
ortsunkundige Helfer zu erleichtern . Die zeich¬
nerische Darstellung geschieht in so einfacher
Form , daß sie auch dem Nichttechniker möglich
ist. Ueber die Einzelheiten sind die mit der
Anfertigung beauftragten Amtsträger und
Luftschutzwarte durch die örtlich zuständigenRLB .- Dienststellen bereits unterrichtet worden .

Tagesgeschehenam .
Oer Kreistag der

in Offenburg
Offenburg . Ten Auftakt

NSDAP , bildete am SaE «.
Großkonzert in der von feiern"^erfüllten Stadthalle . Der
fenburg spielte unter seinem
Knöl l . sieDer Sonntagmorgen brachte
Leiter sowie die Angehörigen "
derungen aus dem Kreisgebiec ^bürg , die an den der Partei ^den Zeit gestellten großen AM " $
Kraft Mitarbeiten wollen , um >-.g
daß die Heimat in dem uns
Krieg stark und aufrecht iM * fsiegreichen -̂ Entscheidung . Da# ^die kommenden Arbeiten uno
dem politischen Führerkorps #‘

j 4 |
Kreises Offenburg die ft ** uJLejiJf *
Drei - König -Saal mit grunoies . ^ , ! .
ten von GauschulungS ' j, «'
H a r t l i e b und Gau o r g " §l e i t e r P g . Kramer .
lieb die grundsätzliche « eite s
gestellten Aufgaben heraussteu
Kramer über die Aufgaben
^

Nach Beendigung der
noch verschiedene SonbertaHUN»
ämter und angeschlossenen 4 ^

Mutterpflichten haben de« ,
Klarstellung zum

Personen , deren Heranziehung -
üienstpflicht mit ehren Berui n
über der Volksgemeinschaft " 'gssib .
sind von der Mitwirkung rm_

~
*,{#•

sätzlich befreit . In diesem ^ um ßvom Reichsluftschutzbund in
auf hinaewiesen . daß als Brr
sem Sinne auch die Arbeit
fr au in kinderreichen
zusehen ist. Dies gilt insbesono

vorhanden sind. Die
nichts an der Pflicht

’
Ä

all®
luimuueuiuniHtm , mnä H1
ordnungsmäßigen Verdunkeln ^ g
suchen des Luftschutzraumcs 0

Drillinge verbraN"
^

Darmstadt . In Lorsch j etr°
von einem furchtbaren Unaing ^ l
renö die Frau sich auf einem
befand , spielten ihre vicrta « . .^in einem Heuschuppen , v *1-« ^ x,

chuppen in hellen Flamrn «u-
^ ^ j{

kämpfung des Feuers iand
^^ ^ ia

der tot vor : sie waren vOpfer gefallen , ehe jemand 1» 1 t®
dem Schuppen bemerkt o? lle • mh
bringen konnte . Ueber bie *- ne®
des Feuers ist die Untcrsuwn
geschlossen . nu

Straßburg . (Tagung e n ->J
gebung des Aufbauwillcns »
am Samstag und Sonntag
Sängerhaus abgchaltene erste » jij
gung der badischen u « "

s^ ft
Gartenbauvererne
Auf der Tagung wurde
gewiesen , das Elsaß in
einem der besten und ertrag . chci>, ,,
Anbaugebiete für Obst zu jet '

jf

[D#
Zimmerhanbwerk , eine
rühmten Zünfte , hat im "
nicht nur seine Berechtlgung '
große volkswirtschaftliche « um
len . die höchste Anforderung
seinen Zimmermann nette -
liche Meisterarbeit ^

öes^ Z
^^^^ c

trotz aller
heute noch

technischen
nicht

, _ j ®
heute noch nicht entbehrt tvc^ jjx 1
mehr für diesen Berussstan -

die Betriebe , selbst A
. Diese Notwendig »
:n . überzeugende ^ ^

baß die
bleiben
längeren .
Reichsinnungsmeister
.Gasthaus zu den

zu den Obermeistern
merhandwerks aus

Schwetzingen . (Den - -
^ ^letzungen erle8en -I

Verletzungen ins
eingelieferte Witwe Man en -
Plankstadt ist ihren » " lev -
dem Felde war bie
plötzliche Anziehen ~
geschleudert worden . „ 1

Nreiburg . (I n t e n d fl
^ jgf

sslst , 1
bei#' , gflst

'
er .?„ i,

A .
scheu Bühnen Freibura .
geladen , an der Over «n

^ __senkavalier " von n- M
1942 als Gast zu inszeniere ^ „ „#$ 4
nis des Oberbüracrwelst g iittf
der Intendant die Einla "

vx imi #; ji#
Hüsinge » . ( U n f a l/ -> - <*« . ., « ■<

Hann Iäggle scheute ^Oehmö das Gespan » , >
ladenen Wagen kam- -"
und äußeren Verletzung (? |
Donaueschinger ^ rankcn ,^ ,lc

Gemar . Kreis ^ .,e -
Fest e r t r u n k e n-) De je#1
wacher Xaver Patrn ^der Dunkelheit vomr § e v ^
Fest . Am anderen Taa ^ ,^ nu#a
50 Meter von ferner -
dem Wasser aezoaem

• M .

% , ,

wd MAGGI SUPPENWÜRFELdai
Wohl jeder Kaufmann sagt gern ja.
Und sagt er nein , nehmt den Verzicht
vernünftig hin und grollt ihm nichtl

Fr#hli#9



Kflthey.Dorscn , Hilde Kram, Henny Porten

Jiömödianten
Gustav Diossl , Richard Häusslor , Ludwig Schmlts .

Glück und Kampf einer einmaligen Frau und
Künstlerin — Liebe und Schicksal eines

Mädchens der Komödianterrwelt

Dia neueste Wochenschau !
Im Gloria : „Komödianten " Heute letzter Tag!

Beginn : 2.50, 5.15, 7.45.
Jugendliche Uber 14 Jahre zugelassen .

PALI - GLORIA
Nur noch einige Tagei

Stärker als die Liebe
nach dem Romarv

„ Die beiden Wildtauben "
von Skowronnek .

Beginn : 3.00, 5.15, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

HEUTE BIS DONNERST AG !

Heute Dienstag , abends 7 .30 Uhr

Eröffnung * - Vorstellung

MESSPLATZ - Ruf 4650
ab Mittwoch , 17. Sept ., täglich 2 Vor
Stellung ., 3 Uhr nachm , u . 7.30 Uhr abds .
Vorverkauf : Zig .-Haus Emil Haager ,Pforzheim , Marktplatz , und Circuskasse
ab 10 Uhr vormittags . (47261)

TIERSCHAU
täglich ab 10 Uhr vormittagsErwachsene 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg .

lEintracht -Bar- Kabarett |
Ab heute das grobe

September - Programm
mit auserlesenen Darbietungen . Beginn 9 Uhr.
Rechtzeitiges Erscheinen sichert angenehmenPlatz . (47353)
Im Kaffee jeden Samstag und Sonntag Konzert.

Löwenrachen
Samstags und Sonntags

groBes Programm
1. Künstler Grofideutschlands .

, Kaufgesuche

FU | | D0UM 6hnirl siiber
II | | III Brillanten
w w Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Karlsruhe ■‘sseo

"Ecke Passage u . Waldstr .G . 40/5983
Gebrauchte

Registrierkasse
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 19921
an den Füürer -Perlag Karlsruhe .

Serrrakletder
sowie Burschenlleidcr (46975)

Schuhe u. Wäsche
rauft stets

Walther , » he . . Durlachcr Str . 79.

Schöner Küchenfchrank
Kredenz oder komplette Küche zu
kaufen gesucht .
Angebote Fernruf S176 Karlsruhe .

SNl -Süslaszimmer
(Schleiflack ) gebraucht oder neu . zu
kauf . net . Angeb . unt . 214 an den
Ftihrer - Vcrlgg Karlsruhe .

Qo \d Silber
Brillanten
schmucK

kauft zu guten Preisen

Upinn Paan Kal,<,r8'r-78, ,m
liCIIII ■ I QOI Adotf- Hitlerplatz

U . B . 40(1021

Im BOro bewährt
die stabile Klein -

URANIA

Sofort gegen Bezugs¬

schein zu erhalten .

Generalvertreter

Paplar , Schreib - u . BUrobedaH
^

OroB- u . Klelnv . ikau «
. - Lief » ' “ 1p,o; . ch

Karl . ruhe,Wa . d . tr . 46

Anrute 8865/8866

Gut erhaltener

Pflug
und Egge

ZU kaufen gesucht.
Angebote erbet, unt .
206 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

In WlederauttOhrungl

aus der Reihe bester Kunstfllme

VIKTOR DE KOWA
LUISE ULLRICH
HEINRICH GEORGE

VERSPRACH
IR NICHTS

Diese hervorragende Komödie
aus dem Künstlerleben steht wie
ein Gemälde vor uns und läßt
uns die Skala menschlicher Lei¬
denschaften und Schwächen mil¬
empfinden , alle Hoffnungen und
Enttäuschungen miterleben und
zeigt uns ein Herz voll gläu¬
biger Frauen liebe .

Tugend nicht zugeiassenl

Vorstellungen : 3.45, 5 .45 und 8.00 Uhr

Mit : Marte -Lufse Claudius
Rudi Godden

Paul Hörbiger u . a
Die Geschichte einer Er¬
findung , die von einem
lustigen Kleeblatt junger
Männer verwirklicht wird .
Und mitten drin eine
kleine charmante Drauf¬
gängerin . die einen Wei¬
berfeind bekehrt und
einen verzärtelten Jungen
zu einem richtigen Kerl
macht .

tohk -

inmal
wferd 'ich

Dir
gefallen

Jugend zugelasseni
Vorstellungen : 3 .45, 5.45 und 8.00 Uhr

Täglich die neueste Krlegswochenschaul M

PHEIMGOLD

(Basttaschen
Schilflaschen - Strohtaschen

Wilkendorfs Importhaus
WaMstraBo 33

Die stromlose 36405

DAUERWELLE
ermöglicht fede Frisur. Keine Hittebelästigung.

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , La mm str . Nähe Cafi Bauer, Tel. iS83

Ankauf von

Alt’Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmecheraieistur
KaisorstrsAe 177, Khe. A 40/1022

Schöne, eiserne

»Melle
mit Patentrost

zu kaufen gesucht .
Angeb . erbet, unter
MS 1669 an Führer .
Verlag Rastatt .

»# kaufen aefuivt .
Angebote unter 4S7S4 an 6 . Kiitzrer -
Verlag Karlsruhe .
Wir kaufe » gebraucht «

MmMluen
Oberko - Gelellschaft . Karlsruhe

Ablerstrabe 4. (47006)
(besucht gebr . Zug - « ub Leitfpiudel »
drehbauk , Fräsmaschine « ud Tba .
vinamaschine , sowie Kechselftrom -
Motore » . 1—8 PS . (46099)

E . Baue . BonichtuuaSbau .S « l , tt . il .. Brüblstrahe 46.

Uiellblech - Garage
u. Knaben-Fahrrad
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 1̂ 8
an Führ .-Berl . Khe .

Motorrab'
lacke

Leder, Uebergr. 50 .
Leiterwagelche«

Tragkraft ca . 2 Ztr .
Kleineres Fahrrad

gesucht . Angebote
unter 251 an den
Führer -Verlag Khe .

S .-SWiefek

Gartenschlauch
% Zoll , etwa 10 Meter , auch kleiner «
Stücke , nur tadellos erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Awacb . unter Äs 47 025
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Eleganter

Kr . 44 zu kaufen gesucht . Angevt . u
Nr . 258 an d Führer - Verlag Kartsr .
Kaufs alt « Zahngebiffe
Goldkronen , BrOcken
auch alte Gold - und Sllberiachen .Karltruha, Geranlentlr . 21, 1 Treppe .
(18064) Gen . C . 41—1550 .

rnsmiel
Größe 35 , 36 oder
3ff. gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An-
geböte unt . BR 4616
a . Führer -Geschäfts,
stelle . Bruchsal.

Zu verkaufen

Ml «
neuwertig , preiswert
zu verkaufen. (47243) !
Georg-Friedrich-Str .

IC Hths . . III ., « he .

Vom 16. bis 30 . Sepf . 1941

Eine Spieilolge bester Kleinkunst
Tanz , Akrobatik , Humor u. guta Lautt . l

Mutikali . che Leitung : Kurt Gill
Am Flügel : Helmuth N e u I e I d I

Original Viola & Angela
Ungarn
Das entzückende Damentanzduett
„ Frischer Wind aus Ungarn "

Edith T.
Ungarn
Unsere reizende Solottnzerin

Erwin Erdmann
Deutschland

Der schwäbische Humorist
Des Erfolges wegen prolongiert

Oryzo
Deutschland
Humoristischer longleer

3 Fox
Deutschland

In Ihrem sensationellen
akrobatischen S p r I n g

'a k- t
Jrmgard Mühleck

Deutschland
Eine Frau , welcher man gtaubVwas sie sagt

Cavaliere Slmonettl
Italien
Neuzeitliche Manipulationen

ANFANG 20 Uhr
'

Mittwoch u . Sonntagen chm . 16 Uhr

REGINA
Cabaret - Variete » Königin - Bar
Hebelstrafle 21 Ruf <06

Staats tb enter
GroBes Haus

Dienstag , 14. tepl , » .» —21 Uhr
Sondervorstellung KdF .

La Iraviata
Op . v . Verdi

Mittwoch , 17. Sept , 18.30—21.30 U.
Außer Miete (Wahlmietk .gült .)

Die lustigen Weiber v. UHndsor
Korn . Op . v . Otto Nicolai
Werbepreise : RM. 0 .65—3 .95

Kleines Theater
Mittwoch , 17. Sept ., 11.50—21 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette v. Frarrz Lehär

SCHREIBMASCHINEN
reparlort schnellstens preiswert

Mech .-Meister , Khe -,
Schützenstraße 36,
Telefon 7731. (44943)

Mietgesuche

Lagerräume
ca . 600—>1000 am in Durlach dfcer
Karlsruhe . Swd » b-w . Oststadt , mög¬lichst freistehende Gebärde ,

z« mieten gesucht .
Etlangebote unter 47211 an Kührer -
Verlag Karlsruhe .

Dunkelblaues
Schneiderkostüm

Größe 44 , Neuwert..
>u verkaufen. Ange-
rote unter 299 an
Führer -Berlag Khe .

Briefmarken
in Viererblocks i
Einzclsätzen 1

Deutsch !, u . Frai . . ,
sowie franz. Fahr ,
radbereifung zu vkf.

Gehr. Herrenfahrrad ,
neuer Cutaway mit
lestreift. Hose . Gr .
»2—54, schw. Herx -

Shmtel , Gr . 62—5t ,
bist , zu verkf . West ,
endstr. 57. 1. Anzus .
v . 17 Uhr ab . (293

Gr . 41/42
'

u .
'

Ski
2 m zu kaufen ges.
Angebote unter 76
an Führ .-Verl . Khe .

Ski - oder
Bergschuhe
Gröfte 46 , zu kaufen
gesucht . Angeb . u . 39
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderbett
wenn mögl. vollstdg .,
aus gutem Haufe h
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 284 an
Führer -Berlag Khe .Zn teufen gesucht :

MtoWIfcW
Größe 41 , m nur
gutem Zustand« .
Angebote unt . 254
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhallen«

rn-Msel
Größe 38 , zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unter 19885
an Führ .-Berl . Khe .

Gebe . Skt
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unter 156 an
den Führ .-Berl . Khe

Kinber-
Tischchen

und zwei Ilühlchen
gesucht . Redinger,
« he., Hübschftr . 22.

(145)

iWalltztzomm.
m . Marm . u . Spieg .

1 Kleiderfchrank
pol., zu kauf . ges.
PreiSangeb . u . 19970
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiderfchrank
1- od . 2türig , mind.
60 cm tief, zu kauf ,
gesucht . Preisange -
bote unter 151 an
Führer -Berlag Khe .

1 Paar Herren.

Skistiefel
Gr . 4i . zu ks. ges.
Angebote unt . 19993
an gühr .-Verl . Khe .

Ski
u . Skischuhe
Gr . 42 zu kauf . ges.
Angebote unter 148
an Führ .-Berl . Khe .

La-entisch
ca . 3 Meter lang
zu kaufen gesucht .
Angebote: (116)

Ruf 4631 , 3the.

M . kouch
oder Chaiselongue

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 147
an Führ .-Berl . Khe .

Bohr - oder
Reitstiefel

40—41 » . Breeches-
Hose zu kaufen ges,
Angebote unter 146
an Führ .-Berl . Khe .

Sch
neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Bitte Anruf 5885,
Karlsruhe . (273)

Gut erhalten«

Nabe-
wanne

evtl, auch Badeofen
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 167
an Führ .-Berl . Khe .

Serrenschrrch
neu oder gebraucht,
gut erh., zu kaufen
gesucht .

' Lesgleichen
Fahrradanhänger .

Angebote unter 219
an Führ .-Berl . Khe .

Mikrtzhnmk
und gutes Bett
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 194
an Führ .-Berl . Khe .

Hmnii
neuwertig , zu kaufe «
gesucht . PreiSangeb .
unter Nr . 4647 an
Dr . Glock 'S Anzeigen«
Expedition, Khe . / B .

(47204 )

SedmWe
Möbel
aller Art ,

ganz« Einrichtungen,
kauft stets (46667 )
Kästner, Karlsruhe ,
DouglaSstraße 26.

Ruf 6204 .

Zn teufe» gesucht :
2 eiserne
Bettttelltn

1 Wintermantel ,
1 Sport -Anzug

für 17jähr. Jungen .
KriegSstrahe 63, IV .
Karlsruhe . (173)

Gut erhalt . Kinder-

6P0ÜWMN
sowie Kinderbett

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 149
an den Führer »Berl .
Karlsruhe .

"
öchallplatten

(auch zerbrochene )
kauft

Dinfikhau» Schlaile,
Khe., Kaiserstr. 96.
Ans TSnnsch ktdholg.

Waschkommode
Schrank
Bücher ,chast

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 91
an den Führer ^ erl .
Karlsruhe ,

Markengramfnopho«
mit Platten 35 Jt ,
eleg . Gehrock mit
Weste , f. neu . miltl .
Fig .. 20JI., Klapp,
zylinder Nr . 55 zu
3, * , best. Gramm . '
Platten , f. neu . Op.
Märsche. Tänze usw .
Stück 1.50JC bei
Vogel, Rob ..Wagner.
Allee 46, pt . Khe .

(279)

$ <mn .
Wintermantel

Gröhe 48 . zu verkf .
Khe .. Zirkel 28. bei
Brombacher. (,

Ematttzerb
UI «rh., bin . zn vkf

K. weibemaun , Khe .
Kapellenftrah« 52 .

Diwandeck «.
verer Plüsch, (

Damenschuh«

Englcrstr . 4. III , r .

Brett«
schlvam-

48. gut erhalten,
zu verkaufe« .

Baden-Baden.

UMZÜGE
Auto oder Bahn,Stadt - und Ferntransporte

Aufbewahrung v . ganzen Haus¬
haltungen (44413)

ü . Kratzert ’s
MÖbolspodltton , Karlsruhe,

Goethestraße 20 Tel . 216

SouuigeS , Helles , heizbares I

Zimmer l
’ sofort an Herrn zu vermieten . I

Schmidt , « de .. Kronenstratze 27. III . '
> (47237 ) <

Werkstatt
ob . Büro , grotz . Kel.

. Nr zu vermieten.

. Sofienftr . 47, Hof ,
Karlsruhe . (19617)

Sehr gut möbl.
Z i m m « r >

an berusstät . Herrn -
zu berm. Westenb - ^
str . 31 . pt . « he . !

MmM.M . j
sofort zu vermieten. I
Biktoriastr . 10. III . I
Khe . (47122 ]

, ttT . Zimmer
mit 2 Betten ,

, in Nähe Bahnh . auf
, sofort zu vermieten.
. Angebote unter 29' an Führ .-Berl . Khe .

Brunuenstr . 7, Khe .
ist Wohnung
1 oimmer

mit Küche
sofort zu vermieten.
Näh . dch. Eichhorn,im Seitenbau . (92)

Zirkel 33- , Khe .,
2 Treppev . (189

. möbl. Zimmer
| zu vermieten.

M .
sofort zu vermieten.

„ KarlSr ., Westendstr.3 32, 2 Tr . (118

Zu vermieten:
Elegant «

Wotzmmg
7 Zimmer , Küche ,Bad , Mansarde ,

etagen -Hei, . . flieh.
Wasser. Mk. 138.— .

Ludwig Maier , '
Möbeltransporte ,

Khe ., Sofienftr . 89,
Fernruf 437 .

(46977) §

; möbLZimmer
I in gutem Hause an
tz Herrn , aus I . Okt.

1941 zu beim . Bor -
» holzstr. 52. Pt. , r . 1
| Khe . (199271

Auf 1. Oktober , evtl , später , ist in 3
Rüppurr in freier , sonniger Lage tn '
neuzeitlich aeb . 2 Kam . -Haus eine

y% Zim . - Wvbnung .
mit Garage , eingericht Bad . ohne r
Mansarde zu vermiet . Preis ISO M .
Zuschriften von . Jniteressenten unter 1
L 47285 an Kühr . - Berl . Khe . erbet . L

Foto -
Ponrat -Landsciiatt-maierelen
nach Ihrem Paß -Doppel -Gruppen -
bild liefert bei la Ausführungen in

Sepla - Colo - Oel ‘Colo - Oel
Bei vorheriger Vorlage der Roh¬
großvergrößerungen und Muster .

Beratungsstelle :
Deutscher

Familien -Wapp .-
Verlag

Stuttgart .
Sippen¬

forschungen

Frttx BurgHardt
Vertrieb

Photo -
Portr .-Malereien
Familienwappen
Karlsrvhe/Rheln

Brahmsstr . 14
Ruf : 7280

Fixverkäufer : Lohnende Beschäfti¬
gung bei Einarbeit . (47240)

| oh . Ph . Grnbcr
Möbeltransporte

mit Bahn und Automdbelwagen
nach und von auswirt » und in¬
nerhalb hier . (35238

Karlsruhe
vorBbargehend FrankenfttaBa I

Tel . Ion 7734.

Beamter sucht zum
1. Oktober

« .Zimmer
in gutem Hause.
Angeb. unt . 286 an

ührer-Berlag Khe .
Möblierte ». leer«

Zimmer
in allen Stadtteilen
zu verm. u . zu mie.
ten gesucht . Nachw .
für Mieter kostenlos .

Büro Dietz ,
Karlsruhe , Karlstr .13

ITlöbl 'Zintmer

Möblierte-

Zimmer
oder leer , Nähe Ad -
lerstraße, v . selbst.
Kfm. zu miet . grs .
Angebote unt . 19998
an Führ .-Berl . Khe .

Behör ênangestellte ,
alleinsteh ., sucht auf
1. od. 15. Okt. 1941
sonnige
2 Zimmer-Wohnung
od . 2 leere Zimmer
mit cchgelegenheit
in ruh . Lage Dur¬
lach , Rüppurr oder
Ettlingen bevorzugt.
Angebote unt . 19862
an Führ -Berl . Khe .

2-4 Am. < WMm>g

Jmmobilien

Von entschlossenem Käufer ge-
rä inniges

EinftmiiliMmis
oder kleiner « Billa

öglichst mit Zentrabheizirwg
ib (Karten in Karlsruhe.

Ä n oder Dnrlach ans
nd gegen Barzahlung

, « kanfcn gesucht .
Angebote unten K 47288 an

Kleineres

Aamillenhaus

Kaute bis vennersteg
leuueils nachm . 2 Uhr

Hänlel und Gretel
nach dem bekannten Volksmärchen

von Gebr . Grimm

Die verlorene Königskrone
mit Kasperle und Seppl

Preise s Kinder ab - .30 , Erw. ab - .50

Capitol

cfCeiitzJlähHiQ **

m dem Ufa-FM»

!De r v

mir Anny ond ; ^
Charlotte Sus«. w‘

^
Spielleitung : Prof- .

heutO 4.M' .

werdet Platzmieter des Badischen staatstneai ”

piafcmictenausgab*
für neue Platzmieter :

AAittwoch-Stainm -Miete : Heute . f
Donnerstag -Stamm -Miete : 17. und 18 . Sep*en’

Freitag -Stomm -Miete : ‘

Wahlmiete :
Montag -Sonder -Miete :
Konzert -Miete :

19. und 20 . Septem

täglich
21 . bis 25 . 5ep 's " °

ipe«
26 . bis 28 . 5ep 'e"

Wegen Betriebsferien bleibt mein Geschäft
wem 22 . September bis a . Oktober so «
Reparaturen bitte abzuholen

Uhrmachermeister m,
Karlsruhe - Amall « n **r

- -

„Brudileidende hört zu ! ■

Landhaus
z« taufen gesucht.

I € B€ NSV€ RSIC-H € RUNG
— 75 Jahre —

50 Millionen RM Versicherungsbestand

230 Millionen RM Garantiemittei

220 Millionen RM an die Versieherf eff» seit 1924 gezahlt

SRpfint » Eie , u mit i« di« Sdvechstu .ndefOCUDT ti on mir . .gratis die Broschüre mit "Areis« nd Dankschrcibcn Geheilter vom K ' " d bts
beit über das Danzcisen -Stiftem " und den Preis .

genügt , bitte genaue Adresse mrt Be »«rr .

Sehr geehrter Herr BackhauSl . ,Heute , nachdem ich den Danzeisen -Adparat schon 2 (DJenot*
ich Ihnen folgendes mit : . Mtrt *Mein Hodenbruch, der so grob war wie der Kaps eine» »
Sie , Herr Backhaus, haben meine Familie und mich Mw Kle A
seelischen Druck befreit , der jahrelang auf un » lastete,
wieder arbeitsfähig gemacht. Nächst Gott , der Sie unS S ^
sehr für Ihre Hilfe . Alles , was ich tun kann, soll geschehen - „aJ 2
Danzeise« bekannt zu machen, damit eS Ihnen selmgb « ITtt " ^gegen dieses System »och herrscht, beseitigt wird . Der - urfrt "
und absolut nicht störend. Nun bin ich trotz meiner w 3 1 « |rwieder iröblich fein.

« » fi

»oiedrr fröhlich fein.
Oderanerbach/Pfalz, den 16. Juni 1987.
Wagnerstrabe 6 .
Zeugnis !
Ich bestätige gerne , dab ich mit
Leistendruch, der mir täglich und
etwa 2 Monaten so verbeilt habe.
Ich als Bauer , der ich l
zwei »rbriten mutz , bin
schreiben sehr gerne gebe.
Moosimring Be». Erbin« Ob»., den 27. Juli 1941.
KosttnlaS zu sprechen bin
gelesen hat , in Brnchsal, nnurnuu,» arlsrqe , Montag , 22. 9 . : Frl . « . Danzeise» , Lndwig ^ W
17 .45 Ute ; B- den-BadsN, Dienstag . 23. « . : » »"/Mull . Äjjd Kd
Uhr : V«hl/B °den. Dienstag . 23 . 9. : H°tel B°dischcr H°d gre»g- EtI
Mittwoch, 24. 9 . : Hotel Kelterer , 8—12 Uhr : g : r «.Mtnerve , 8—12 Uhr : Mannheim . CamStag . 2? .

dW
14—17Jo Uhr ; Heidelberg , Montag . 29. v. : ^

« Sibefm Backhaus , Srenftadt/Wetnftrahe . »

beilt habe, dab ich keinen « pporm „„
bet dem grotzen Arbeitermangel ^

n
^^ oeb

t dem Herrn Danzriien s° d"^
°

„ nt. 2^ ,j
Wo ich ten « , empfehle ich jas gol« « tiFötu -1 »ü

t ich für seden Druchl->denb«t,>
^ riE ^ trtir

Tiermarkf

Re «l»I»ear -Imkrl
(wldschweinfarbig)

abhanden gekommen .
Für zwcckdonl . Mitteilungen bobe
Belohnung . (46999)

Mönchs Poftbotel
rr « nalb .

Sübner !
„ hobelönber

1.4 Frühbrut
kaufen gelu « '

z-4rauien w -' - 3s*
Angebote ““i er

J« c.
an gudt .-a)” 1-

Roter AngoraKater
verlaufen . Abhgeben
gegen Belohnum bei

Fritz, Karlsnhe ,
Luisenftr. 99, 1 Tr .

1,0 SlwIN . '
ftonimfen

1941 . zu kauf « ob .
tauschen gesuch.
Angeb. - unt . 31 an
Führer -Verlag Khe .

Zugelaufen schwarze

Katze
trächtig. Abzuholen
bei Kühne!, Khe -,
Klauprcchtstr. 24 .

ZuMtzüttn
gr. Raste, auch be¬
legt, zu kaufen flej.
Angebote mit Preis
unter 368 an Führ .-
Verlag Khe .

t

Unterhch *
bl*
ft

■Kurzschrift ^
Maschinensc "r
Buchführung ra*

.
Otto Autei ^ 1 /

staatlich flsprütlor KUB,C
f r9 *9

„ . ttP
Karteraba, RalMrtt, . <- « •"» • "B Waldkor" -

_ ^

Anmeldung *" fUr Oktober »°
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